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Neuer Block im Orient ?

PARIS . Der griechische Außenminister

Tsaldaris , der gegenwärtig an der Tagung
der UN teilnimmt , hat mit dem libanesischen

Ministerpräsidenten und einer Anzahl wei -
terer Vertreter arabischer Staaten Bespre -
chungen zur Bildung eines Blockes im Mitt -
leren Orient geführt .

Geheimbesprechungen in Paris

LONDON . Wie der „Evening Standard "
meldet , haben Außenminister Bevin , Staats -
sekretär Marshall und der außenpolitische
Berater des Präsidentschaftskandidaten De -
wey , Foster Dulles , in Paris Geheimbe -

sprechungen geführt , in denen der Abschluß
eines fünfjährigen militärischen Defensiv -
paktes zwischen den Vereinigten Staaten , Ka -
nada , England , Frankreich , Belgien , Holland
und Luxemburg erörtert worden sein soll .
In Washingtoner Regierungskreisen ist man
der Ansicht , daß die aus britischer Quelle
stammenden Meldungen , , im großen und
ganzen den Tatsachen entsprechen könnten " .

Wyschinski macht neue Vorschläge
Die Sowjetunion will das Scheitern der Verhandlungen über Atomkontrolle vermeiden

PARIS . Wieder einmal haben die Russen
ihre bisherige Haltung in einer wichtigen Frage
geändert . In der Sitzung der politischen Kom -
mission hat Wyschinski am Samstag

plötzlich erklärt , die Sowjetunion schlage vor ,
daß die Atomkommission ihre Arbeiten fort -
setze . Es sollen zwei Konventionen über das
Verbot von Atomwaffen und über die Errich -

tung einer internationalen Kontrolle der
Atomenergie vorbereitet werden . Diese beiden
Konventionen müßten gleichzeitig unterzeich -

net und in Kraft gesetzt werden . Bisher hat -
ten die Russen verlangt , daß zunächst einmal

die vorhandenen Vorräte der Atombomben
vernichtet werden müßten und daß erst dann
eine Konvention über die Kontrolle der Atom -
energie abgeschlossen werden könne . Die
Mehrheit der Atomkommission hatte demge -
genüber vorgeschlagen , die Ungesetzlichkeits -
erklärung der Atomwaffen und die Vernich -
tung der Vorräte an Atomwaffen von der Ein -
führung der etappenweisen internationalen

Nun auch , , Bahnkrieg " in Berlin

Bend , hänge ausschließlich von der Einstellung
und dem tatsächlichen Wunsche der drei west -
lichen Regierungen ab , eine Einigung unter Be
rücksichtigung gegenseitiger Interessen zu er
reichen . Die Westmächte benützten aber die
Berliner Frage dazu ,, , das Zusammenhämmern
eines aggressiven militärischen Westblocks , der
gegen die Sowjetunion und gegen die Länder
der Volksdemokratien gerichtet ist , zu tarnen .
und die Aufmerksamkeit der Völker von den
Fragen des Friedens und der Abrüstung abzu
lenken " .

Sokolowski nun wieder zu Verhandlungen mit den westlichen Oberbefehlshabern bereit

BERLIN . Nachdem es in der letzten Zeit zu
einer Art Zeitungskrieg gekommen war , bei
dem von der Ostzonenpolizei Zeitungen aus
den Westsektoren beschlagnahmt worden wa -
ren , ist es nun auch noch zu einer Art Krieg
auf den Stadtbahnhöfen gekommen . Er fing
damit an , daß der Eisenbahnpräsident Kreike -
maier Arbeitern den Auftrag gab , die Re -
klameschilder der westlich lizenzierten Presse
auf den Berliner S - Bahnhöfen zu übermalen
oder abzunehmen . Das Publikum nahm gegen
die Arbeiter Stellung , warf die Farbtöpfe um
und ließ die Leitern verschwinden . In den Zü -

gen nahmen Ostzonenpolizisten den Reisenden
die westlich lizenzierten Zeitungen ab .

Der französische , der britische und ameri -
kanische Kommandant Berlins haben nun ge -
gen diese Uebergriffe der Ostzonenpolizei Ab -
wehrmaßnahmen durchgeführt . Westpolizisten
werden künftig nicht nur auf den Bahnhöfen ,
sondern auch innerhalb der Züge den Schutz

der Reisenden gegen die Uebergriffe der dem
sowjetischen Kommando unterstehenden Bahn -

polizei gewährleisten . Die Westzeitungen wer -
den auch weiterhin in den Bahnhofskiosken

gekauft werden können . Die Westkommandan -
ten haben durch diese Maßnahmen zu verste -
hen gegeben , daß sie die von den Russen für

den Stadtbahnverkehr beanspruchte Exterri -
torialität nicht anerkennen . Die sowjetischen
Behörden haben nach ihrer Ansicht lediglich
das Recht einer rein technischen Kontrolle über
die Eisenbahnen in den Westsektoren ..

General Petkoff , der Leiter des Trans -

portamtes der SMA , untersagte der Reichs -
bahndirektion Berlin , den westlichen Militär -

reglerungen weiterhin Güterwagen zu Eisen -
bahntransporten innerhalb der Stadt zur Ver -
fügung zu stellen

Der sowjetische Kommandant Kotikow
hat es erneut abgelehnt , um das Berliner Stadt -
haus eine Bannmeile einzurichten . In einem
Schreiben an den Vorsitzenden des Berliner

Magistrats hat er aber mitgeteilt , daß er der
Ostzonenpolizei die Anweisung gegeben habe ,
für den Schutz des Magistrats zu sorgen . T

Der sowjetische Oberbefehlshaber in Deutsch -
land , Marschall Sokolowski , an dessen
starrer , in einem gewissen Gegensatz zu den
Moskauer Besprechungen stehender Haltung
vor kurzem die Viererkonferenz der Ober -
befehlshaber über die Einführung einer ein -
heitlichen Währung in Berlin gescheitert war ,
erklärte überraschenderweise am Samstag auf
einer Pressekonferenz die Bereitschaft der So-
wjets , über die Berliner Frage weiterhin zu
verhandeln . Natürlich beschuldigte er die West -
mächte , durch ihr Vorgehen den Abbruch der
Verhandlungen herbeigeführt zu haben . Er be -
hauptete , die Oberbefehlshaber hätten minde -

stens noch einige Tage benötigt , um die Prü -

fung aller Fragen abzuschließen . Er wandte
sich auch gegen die Behauptung , die ihm von
Moskau aus zugegangenen Anweisungen nicht
genau befolgt zu haben . Eine Lösung der Ber -
liner Krise , so erklärte Sokolowski abschlie -

Juden gegen UN - Vermittler
JERUSALEM . Der vorläufige UN - Vermittler

Ralph Bunche und die konsularische Waf -

fenstillstandskommission übersandten dem Si -
cherheitsrat Telegramme , in denen gegen die
Haltung der israelitischen Militärregierung in
Jerusalem protestiert wird . Eine wohlvorberei -
tete jüdische Kompagne versuche , die Tätig -

keit der Waffenstillstandskommission und des
UN -Vermittlers zu diskreditieren . Ein Sprecher
der israelitischen Militärregierung in Jerusa -
lem wies diese Vorwürfe als unbegründet zu -
rück

Der Großmufti Hadschi Amin el Husseini
wurde von den 83 Mitgliedern der palästinen -
sischen Nationalversammlung , die von der
neuen arabischen All - Palästinaregierung in
Gaza einberufen worden war , einstimmig zum
Präsidenten gewählt .

Im britischen Sektor befreite die Menge einen
Gefangenen , der von zwei deutschen Polizisten
des sowjetischen Sektors in der Stadtbahn
transportiert wurde . Der Gefangene hatte er -

klärt , daß man ihn in die Sowjetzone en füh -
ren wolle . Bei dem Tumult wurden die beiden

Polizisten verletzt , während es dem Gefange -
nen gelang , zu entkommen ,

Kontrolle entsprechend dem Baruchplan ab -
hängig zu machen .

Die Aenderung in der sowjetischen Haltung
ist darauf zurückzuführen , daß die Russen im

augenblicklichen Stadium der Erörterungen
vermeiden möchten , für das Scheitern der
Verhandlungen über die Atomkontrolle ver -
antwortlich gemacht zu werden . Es besteht
aber nur wenig Aussicht , daß die Mehrheit
in der politischen Kommission sich für den
russischen Vorschlag entscheiden wird . Der
amerikanische Delegierte Warren Austin

erklärte bereits , daß die sowjetische Ent -
schließung in keiner Weise dem Mehrheits -
vorschlag der Atomkommission entspreche .
Dieser Vorschlag der Kommission war das
Ergebnis einer 31 Monate langen Beratung ,
und Austin meinte , daß allein das in diesem
Vorschlag geschaffene System die Gefahren

der Atomenergie bannen und diese Kraft in
den Dienst der Menschheit stellen könne .

Der französische Verteidigungsminister Paul
Ramadier erklärte in der politischen Kom -
mission , daß man die Verständigungsversuche
nicht aufgeben dürfe . Die Atomwaffe müsse
aber entweder überall vernichtet werden
oder überhaupt nicht . Auf jeden Fall müßten
die Völker der Welt volle Gewißheit über
ihre Zerstörung bekommen . Die vorläufige
Zerstörung , wie sie die Russen wünschten ,
bedeute ein Monopol zugunsten der Betrüger
gegenüber denjenigen , die sich ehrlich an die
internationalen Abmachungen halten wollten .
Sicherlich werde Amerika bei der Kontrolle
ein gewisses Uebergewicht haben , dank seiner
unerreichten Erfahrung auf dem Gebiet der
Herstellung von Atomwaffen . , , Soll man aber
darum " , rief Ramadier aus , die Kontrolle
Leuten anvertrauen , die davon nichts ver -
stehen ? " Ich fordere diejenigen , die dauernd
polemisieren , auf , darüber nachzudenken , daß
das ganze Atomproblem in einen Wortkrieg
auszuarten droht , für den in einer Versamm -
lung , die sich mit dem Schicksal der ganzen
Menschheit befaßt , kein Platz ist . Wenn wir
keine Lösung dieser Frage finden , dann wird
es keine Vereinten Nationen mehr geben ."

De Gaulle gibt sein Programm bekannt
Der französische Ministerrat beschließt neue Preiserhöhungen

PARIS . Die französische Volksunion , die

Bewegung General de Gaulles , hat zum Schluß
ihres in Paris durchgeführten Kongresses
eine Entschließung angenommen , in der sie

alle Französinnen und Franzosen auffordert ,
sich unverzüglich zu General de Gaulle zu be-
kennen ,, , um mit ihm noch einmal die republi -
kanische Freiheit zu sichern und das Wohl des
Landes zu gewährleisten " .

Föderation , die sich später auch in eine grö -
Bere Föderation europäischer Staaten einglie -
dern könnte .

De Gaulle , der an dem Kongreß teilge -
nommen hatte , hielt eine Pressekonferenz ab ,

in der er seine Meinung zu der innen - und
außenpolitischen Situation äußerte . Er behaup -
tete , das aus der Verfassung von 1946 in Frank -
reich hervorgegangene Regime erweise sich
mehr und mehr als unfähig , die großen Pro -
bleme auf wirtschaftlichem , finanziellem und
sozialem Gebiet zu lösen . Die heutige Situation
bedeute den Beginn der Anarchie . De Gaulle
kam auch eingehend auf Deutschland und
die Berliner Frage zu sprechen und vertrat die
Meinung , daß die Westmächte selbstverständ -

lich ihre Stellung in Berlin bis zum äußersten

verteidigen müßten . Noch wichtiger aber sei
die Zukunft Deutschlands und eine rationelle

Organisation dieses Landes . Wie schon öfters
wiederholte er auch jetzt die Forderung , daß

man bei der Neuorganisation Deutschlands von

den Ländern ausgehen und erst einmal diese

gut und zweckmäßig organisieren müsse . Zu
einem späteren Zeitpunkt könnten dann die
einzelnen deutschen Länder zu einem Bundes -
staat zusammengeschlossen werden , zu einer

Gewerkschaften warnen

FRANKFURT . Nach eingehender Prüfung
der gegenwärtigen Gesamtlage der deutschen
Wirtschaft hat der Gewerkschaftsrat folgende
Forderungen aufgestellt :

1. Nach der Erhöhung ihrer Erzeugerpreise
muß von der Landwirtschaft erwartet werden ,
daß sie ihren Berufsstand von Gesetzesver -

brechern säubert und illegale Verkäufe unter -
bindet .

2. Die angekündigte Herstellung preisgebun -

dener Waren für den Massenkonsum muß be -

schleunigt werden . Unternehmer , die bereit

sind , dabei mitzuwirken , sollen bei der Zu-
teilung von Rohstoffen , Energie , Krediten und
Arbeitskraft bevorzugt werden .

3. Die Lokal - und Bezirksgewerkschaftslei -

tungen müssen in Zusammenarbeit mit den

amtlichen Organen Preisüberschreitungen ent -
gegentreten .

4. Da ein Ausgleich zwischen dem Stand der
Preise und dem der Löhne von der Preisseite
her allein nicht erreicht werden kann , müssen
die einzelnen Gewerkschaften in Verhandlun -
gen mit ihren Unternehmern treten , um Ver -
einbarungen über angemessene Löhne und
Gehälter zu erreichen .

Abschließend heißt es in dieser Erklärung
des Gewerkschaftsrates , daß immer deutlicher

De Gaulle kritisierte dann die Brüsseler Be -

sprechungen über die Verteidigung Westeuro -
pas und erklärte , man müsse Europa in Europa
verteidigen . Wenn er auch die allergrößte Hoch -
achtung vor Marschall Montgomery habe , so
sei es doch nicht angehena , die Verteidigung
des Kontinents sozusagen in London zu zen -
tralisieren . Seiner Meinung nach müsse aus

geographischen und strategischen Gründen
Frankreich das Zentrum des westeuropäischen
Verteidigungssystems bilden . Zum Schluß be -
antwortete de Gaulle auch die Frage , was er
tun würde , wenn er an die Macht käme . Er
würde , sagte er , erstens die öffentlichen Aus -
gaben einschränken , zweitens für eine Erhö -
hung der Produktion und der Produktivität
des Einzelnen sorgen und drittens das Ver -
trauen in den Kredit wieder herstellen .

Einen Generalstreik der Kommunisten bei

seiner etwaigen Machtergreifung fürchtet der

General nicht und glaubt , daß er mit diesem
Problem schon fertig werden würde , wenn er

in legal durchgeführten Wahlen das Mandat
zur Regierungsübernahme erhalte .

Der französische Ministerrat hat eine Reihe
neuer Preiserhöhungen beschlossen . Vorgesehen

ist eine Preiserhöhung bei Kohle um 22,5 Pro -
zent , bei Elektrizität um 19,5 Prozent , bei Koch -
gas um 25 Prozent , und bei Benzin um 5 Pro -
zent .

Tendenzen sichtbar würden , den berechtigten
Forderungen der arbeitenden Menschen nach
einer angemessenen Stellung in der Gesell -
schaft bewußt Hindernisse in den Weg zu le -
gen . Die Gewerkschaften hätten ihren Willen
zur Mitverantwortung in allen Schicksalsfra -
gen unseres Volkes bewiesen . Sie seien aber
nicht gewillt , diese Verantwortung unbegrenzt
zu tragen , wenn ihnen das Recht der Mitbe -
stimmung verweigert werde .

Schlange - Schöningen pessimistisch
FRANKFURT . Der Direktor der Verwaltung

für Ernährung , Landwirtschaft und Forsten ,
Schlange - Schöningen , betonte in einer
Rundfunkansprache zum Erntedanktag , die
vom Wirtschaftsrat genehmigten Preiserhöhun -
gen stellten einen berechtigten Ausgleich für

die Verteuerung der landwirtschaftlichen Hilfs -
mittel dar , die sich die Bauern beschaffen müß -
ten . In den Lagerhäusern befände sich eine
Menge von Düngemitteln , die bisher nicht hät -
ten gekauft werden können . Für die Versor -
gungslage im kommenden Frühjahr entwarf
er ein dunkles Bild : , ,Wir essen heute schon
unseren Weihnachtsbraten und unseren Oster -
kuchen ." Mit Nachdruck forderte er , daß Brot ,
Fleisch , Fett und Zucker nach wie vor streng
bewirtschaftet bleiben müßten .

f
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Der eiserne Griff

J . K. Wer die spärlichen Nachrichten auf -
merksam verfolgte , die in den letzten Wochen
aus den Diskussionen über das Schicksal der

, ,Festkonten " in die Oeffentlichkeit drangen ,

konnte sich kaum optimistischen Erwartungen
hingeben . Begriffe wie „ Blockierung " ,, , lang -
fristige Anlage " und ähnliche schienen die un -
gefähre Richtung der Entscheidung anzuzei -
gen . Und tatsächlich : gegen eine solche Ent -

scheidung wäre vom Standpunkt wirtschaft -
licher Vernunft auch wenig einzuwenden ge -
wesen , denn die volle Freigabe hätte auf un -
ser ohnedies in Unordnung geratenes Preis -

Lohngefüge unzweifelhaft verheerende Wir -
kungen gehabt . Achtsamkeit und Zurückhal -
tung waren also durchaus angebracht . Die Her -
anziehung dieses kläglichen Restes des einsti -
gen deutschen Barvermögens zu Investitionen
wäre das allein Vernünftige gewesen .

-

-

Man hat diesen Weg der wirtschaftlichen
Vernunft nicht gewählt . Die Militärregierun -
gen haben zwar entschieden . nahezu termin -
gemäß nach dem Buchstaben des Gesetzes
aber sie haben in einer uns völlig unbegreif -
lichen Weise entschieden . Sie haben für gut
befunden , die im Umstellungsgesetz festgelegte
Quote von 10 Prozent nicht zu realisieren
Entgegen den deutschen Vorschlägen , die wie -
derum , ganz wie beim Währungsumstellungs -
gesetz , nicht gehört worden sind , und in de -
nen einmütig dafür eingetreten worden war ,
dem deutschen Volke diese Vermögenswerte
zu erhalten , sie ab 10. Oktober mit jährlich 2½
Prozent zu verzinsen mit dem Recht der
freien Verfügung über den Zinsertrag
Entscheidung über die Freigabe der Festkon -
ten selbst aber künftigen Entschließungen vor -
zubehalten . Auf Bar - und Bankgeld entfällt
nun einschließlich des merkwürdigen hal -

ben Prozents , das zur , ,Anlage in mittel - oder
langfristigen Wertpapieren " dienen soll , alles
in allem eine Umstellungsquote von sechsein -
halb Prozent . Die ganze große Gruppe der
Waren - und Leistungsgläubiger , die am Stich -
tage der Währungsreform Reichsmarkforde -
rungen hatte , hat wenigstens ihre 10 Prozent
erhalten . Welch bizarres Ergebnis einer wohl -
erwogenen Gesetzgebung liegt allein in die -
sem Widerspruch !

die

Dem Objekt , an dem solche Enteignung voll -
zogen wird , scheint es zunächst ganz aussichts -
los , deren Motive ergründen zu wollen . Auch
die Spitzen der deutschen bizonalen Verwal -
tungen sind offenbar vom plötzlichen Be -
schluß dieses Gesetzes überrascht worden . Sie
begaben sich zwar sofort nach dessen Prokla -
mation zu den Militärbehörden in Frankfurt ,
mußten sich aber sagen lassen , daß die Maß -
nahme nicht mehr rückgängig zu machen sei ,

zumal das Gesetz bereits im Amtsblatt der
französischen Zone erschienen sei " . Das sieht
verdächtig nach Uebereilung aus . Es scheint
fast so , als ob mitten im Fluß der Verhand -
lungen eine harte Hand zugegriffen habe . Spä -
ter wurde dann aus einer Stellungnahme der
amerikanischen Militärregierung bekannt , daß
durch das Gesetz über die Festkonten eine we -
sentliche Erleichterung für die öffentlichen
Haushalte erzielt worden sei . Die Kapitalschul -
den der Länder - es handelt sich um die Aus --

gleichsforderungen , die gemäß Umstellungsge -
setz die Banken gegenüber den Ländern ha -
ben - hätten sich dadurch um 3 Milliarden
DM und um 100 Millionen DM Zins -

leistung jährlich ermäßigt . In der Tat ein
aufschlußreicher Kommentar : es sind also

die Defizite der öffentlichen Haushalte , für die

wir opfern mußten . Von hier aus muß man
nicht mehr allzuweit gehen , um den Schlüssel
für des Rätsels Lösung zu finden , und man
täuscht sich wohl kaum , wenn man annimmt ,
daß es im Grunde die Besatzungskosten sind ,
die uns diese peinliche Ueberraschung be -
scheert haben .

Man muß sich fragen , ob die Praxis reiner
Willkürmaßnahmen überhaupt je ein Ende
nehmen wird . Die deutschen Vorschläge waren
dahin gegangen , vorläufig keine Entschei -
dung über die Freigabe der Festkonten zu
treffen . In ihrer Erklärung post festum hat
die amerikanische Militärregierung wissen
lassen , daß mit der sofortigen Regelung der
Wirtschaft Westdeutschlands am besten ge -

drücklich bezweifeln . Nach den Zerstörungen
dient sei . Diese Behauptung möchten wir nach -
des Krieges , nach den Demontagen und nach
der Zweiteilung Deutschlands müssen wir in -
vestieren . Wir müssen bauen , wir müssen uns
die verlorenen oder dezimierten Produktions -
anlagen wieder beschaffen , wenn wir unsere
wirtschaftlicheDesorganisation überwinden wol -
len . Wer gibt uns die Mittel dazu , woher schaf -
fen wir nun Investitionskredite , da uns durch
einen Federstrich die Verfügung über die
Festkonten weitgehend genommen wurde ?

eine wirtschaftlich planvolle Tat ver -Nein
mögen wir hier beim besten Willen nicht zu
erkennen .

-

Dagegen aber ist erreicht , daß die Unsicher -
heit noch größer geworden ist , das Vertrauen
noch mehr schwindet . Der Direktor der Ver -
waltung für Wirtschaft , Professor Erhard ,
hat offen von einer „, erneuten , bedauerlichen
Erschütterung des Rechtsempfindens " gespro -
chen . Der immer wiederkehrende eiserne
Griff muß notwendig jede aufkeimende Hoff -
nung auf eine wirklich loyale Zusammenar -
beit zerstören . Wer kann noch an eine Zukunft
glauben , wer wird je noch sparen wollen an -
gesichts solcher Unsicherheit ? Und sparen
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müssen wir doch , um investieren , und mittels
der Investitionen mehr produzieren zu kön -
nen . Gelingt uns das nicht , dann verewigen
wir die ständig sich verschärfenden sozialen
Spannungen , deren Milderung allein von der
Erhöhung unseres armseligen Sozialprodukts ,
nie aber von der Geld - oder Verteilungsseite
her bewerkstelligt werden kann . Uebersieht
man diese fundamentalen Tatsachen bewußt ?

Marshallplan und Demontagen , Kampf um
Berlin bis zum offenen Konflikt und Verhin -
derung eines wirklich ausreichenden Wieder -

Widersprüche über Widersprüche .
Und die langwierigen Moskauer wie auch die
Pariser UN - Verhandlungen um das Schicksal
Berlins . sind sie unter solchen Umständen
mehr als nur Umwege zu jenem dunklen Ziel
des östlichen Kollektivismus , das , wenn nicht
entscheidende Wandlungen sich endlich voll -
ziehen , wohl zu einem Verhängnis nicht nur
für uns , sondern für Europa werden müßte ?

aufbaus -

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Erste DM - Messe in Frankfurt eröffnet
1700 Firmen stellen aus / Reges Geschäft

FRANKFURT . Ueber1700 Firmen von 33 Bran -
chen aus den drei Westzonen und Berlin , in
einzelnen Fällen auch aus dem Ausland , füllen
mit ihren Ständen in Hallen und Zelten das
Frankfurter Messegelände inmitten des Trüm -
merchaos , das der Krieg hinterlassen hat . Trotz
aller Anstrengungen wirkte die Ausstellung am
Sonntagmorgen , als sich um 9 Uhr die Tore
für die Interessenten öffneten , noch unfertig .
Die , ,Sehleute " haben erst am 7. bis 8. Oktober
Zutritt . Man will die erste DM - Messe eben als
Mustermesse und nicht als Schaubude behan -
delt wissen . Frankfurts Messetradition reicht
bis weit ins Mittelalter hinein und daher ist
es nicht weiter verwunderlich , daß nach allen
bisher fehlgeschlagenen Messeprojekten dem
ersten Anschein nach Frankfurt Chancen hat

70 % der Festkontengelder gestrichen

nicht nur als Paulskirchenstadt und Anwär -
terin auf die Westzonenmetropole , das Rennen
zu machen , sondern zudem eines Tages viel -
leicht auch Sitz der Trizonenbehörde die
frühere Bedeutung als Messestadt wieder zu
gewinnen .

-

-

Bereits kurz vor Eröffnung die dazu
gehörenden Reden gingen ziemlich unbemerkt
vorüber konnte man an den meisten Stän -

den die Aussteller Aufträge entgegennehmen
und die Besucher Einkäufe vornehmen sehen .
Wenn sich am 8. Oktober abends die Pforten
am Messegelände wieder schließen , wird man
sicher Bilanz machen wie in Hannover , Leip -
zig und an anderen Orten . Von Frankfurt darf
man aber erwarten , daß der Großteil der Auf -
traggeber wirklich beliefert wird . Daß das er -
staunlich vielfältige Ausstellungsgelände man -
ches enthält , was wir llem aber dievor

gestrichen produzierende Wirtschaft- seit Jahrenschmerz-

die Geldreform beruhenden Rechtsbeziehun -
gen finanzieller Art bewirken .

Artikel 3 : Allein der deutsche Text ist amt -
lich , die französische Uebersetzung gilt nur
als Information .

(Für einen Teil der Auflage wiederholt )
BADEN - BADEN . Im , , Journal Officiel " vom

1. Oktober 1948 wurde unter Bezugnahme auf
frühere Verordnungen des französischen Ober -
befehlshabers und unter Berufung auf die
zwischen dem französischen , amerikanischen
und britischen Oberbefehlshaber getroffenen
Vereinbarungen , denen ein Briefwechsel vom
18 Juni 1948 zugrunde liegt , folgendes ver -
öffentlicht

Verordnung Nr . 175

Artikel 1 : Hinsichtlich der Beträge , die einem
Festkonto in deutscher Mark gemäß Artikel 2
Paragraph 3 der Verordnung Nr . 160 des Com -
mandant en Chef Francais en Allemagne voin
26 . Juni 1948 über die Geldreform gutgeschrie -
ben sind , wird folgende Regelung getroffen :

a ) Sieben von je zehn deutschen Mark wer -
den mit Wirkung vom Tage der Gutschrift auf
das Festkonto gestrichen .

b ) Zwei von je zehn deutschen Mark werden
Buf das entsprechende Freikonto in deutscher
Mark übertragen .

Artikel 4 : Diese Verordnung tritt am 4. Ok -
tober 1948 in Kraft .

Artikel 5 : Die zuständigen Behörden des
französischen Oberkommandos in Deutschland
werden mit der Durchführung dieser Anord -
nung beauftragt , die im Amtsblatt des fran -
zösischen Oberkommandos in Deutschland zu
veröffentlichen ist .

Baden - Baden , 30. September 1948
Le Général d ' Armee Koenig

Commandant en Chef Francais en Allemagne
P . Kaanig

lich missen , ist selbstverständlich .
Wie am Tag der Paulskirche wehen über

Frankfurts Trümmern und Straßen die

schwar - rot - goldenen Farben . Unter den wel -

kenden herbstgefärbten Grünanlagen parken
unübersehbare Autoreihen . Man könnte bei -
nahe trotz Trümmern vergessen , wie viel Ener -
gie nötig war , um jedes Schaufenster einzu -
richten . Es überrascht , mit welcher Fähigkeit
doch versucht wird , dem politischen Chaos
eine , wenn auch nur notdürftig funktionie -
rende Wirtschaft entgegenzusetzen . Ohne Hilfe
von außen geht es nicht , aber man beweist
hier , daß man nicht gewillt ist , zuzusehen .

Wer Paulskirche und Messe nebeneinander
stellt , wird wünschen , der Messe möge mehr

Erfolg beschieden sein als dem mißlungenen
Versuch , an eine unwirklich gewordene Ver -

enzuknin

Anrichten aus aller Welt
STUTTGART . Landtagspräsident Wilhelm Keil

(einer der verdientesten sozialdemokratischen
Parlamentarier Württembergs ) wandte sich im

gan des Bundes der religiösen Sozialisten , gegen
das Vorurteil , daß die sozialistische Bewegung
antichristlichen oder antireligiösen Charakter

c) Der Restbetrag ist für Anlage in mittel - , , Sonntagsblatt des arbeitenden Volkes " , dem Or -

und langfristigen Wertpapieren nach Maßgabe
von Anordnungen verfügbar , welche von der
alliierten Bankkommission vor dem 1. Januar
1949 zu erlassen sind .

Artikel 2 : Die alliierte Bankkommission wird
ermächtigt , Anordnungen zur Durchführung
und Ergänzung dieses Gesetzes zu erlassen .
Diese Anordnungen sollen die im Hinblick auf
die Auswirkungen dieser Verordnung notwen -
dige oder angemessene Angleichung der auf
Verordnung Nr . 160 des Commandant en chef
francais en Allemagne vom 26 . Juni 1948 über

Bonn für Bundesrat

BONN . Die SPD - Fraktion im Parlamentari -
schen Rat , die bisher bei der Behandlung der
Frage der zweiten Kammer an dem Senats -
prinzip festgehalten hatte , hat nun in ihrer
überwiegenden Mehrheit das Bundesratsprin -
zip angenommen . Damit ist eine der wesent -
lichsten Streitfragen gelöst . Der Bundesrat
wird aus Ländervertretern zusammengesetzt
sein . Es bleibt jedoch noch zu klären , ob die
Mitwirkung dieser Länderkammer beim Zu -
standekommen von Gesetzen unter allen Um -
ständen erforderlich sein soll oder ob ihre
Zustimmung durch eine qualifizierte Mehr -
heit der ersten Kammer ersetzt werden kann .
Bei mangelhafter Durchführung der Bundes -
gesetze in den Ländern soll der Bundesrat
den Bundesgerichtshof anrufen können .
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Eilende Wolken

Wohl jeder von uns kennt die glücklichen
Stunden , wo man auf grüner Wiese lag und
in den blauen Himmel hineinträumte , um den
ellenden Wolken über uns , den „, Seglern der
Lüfte " , seine Sehnsüchte und Wünsche mit -
zugeben .

trage
STUTTGART . General Clay hat dem evange -

lischen Landesbischof D. Wurm in einem Schrei -
ben die baldige Beendigung der Zivilinternie -
rung in Aussicht gestellt . Die amerikanische Mi -
litärregierung habe die Berichte evangelischer
Pfarrer über Notstände in den Lagern geprüft
und für Abhilfe gesorgt . Es gebe nur noch rund
2000 Internierte , deren Fälle noch nicht verhan -
delt worden seien .

MÜNCHEN . Die Bayern - Partei plant die Durch -
führung eines Volksbegehrens für die Eigenstaat -
lichkeit Bayerns .

WÜRZBURG . Landräte und Flüchtlingsvertre -
ter Mainfrankens protestierten in einem Tele -
gramm an das bayerische Staatsministerium ge -
gen beabsichtigte Neueinweisungen von Flücht -
lichssondertransporten und drohten mit dem
Rücktritt , falls ihre Einwände nicht berücksich -
tigt werden sollten .

LAUF . Auf dem Kongreß der , ,Weltbewegung
für föderative Weltregierung " , der im Septem -
ber in Luxemburg stattfand , war ein Plan ange -
nommen worden , bis zum Herbst 1950 in allen
freien Ländern Abstimmungen über die Frage
zu veranstalten : „ Stimmen Sie für eine überna -
tionale Weltregierung und ein Weltparlament ?"
Der Landesverband Bayern der Weltstaatliga "92
hat nun die Initiative ergriffen und wird am
9. Oktober im Stimmbezirk Lauf in Franken pro -
beweise eine solche Abstimmung durchführen .

BAD HOMBURG . Die deutsche Wählergesell -
schaft nahm auf ihrer ersten ordentlichen Mit -
gliederversammlung einstimmig eine Entschlie -
Bung an , in der an Stelle des Proportionalwahl -
systems das Mehrheitswahlrecht gefordert wird .

WIESBADEN . Der , wie bereits gemeldet , aus
dem Internierungslager Darmstadt entflohene
ehemalige Adjutant des Mussolini - Befreiers Otto
Skorzeny , Karl Radl , sandte folgenden Brief an
die Lagerleitung : , ,Um mich einer Reihe von
verfassungs - , rechts - und gesetzeswidriger Maß -
nahmen , deren Durchführung Sie geduldet ha -
ben , zu erwehren , habe ich mich auf zunächst
begrenzte Zeit aus dem Lager entfernt . Sie wer -
den später von mir hören ."

holfen , durch seine Methoden „, Schau und
sprich “ und „ Jeder lehrt jeden " 60 000 000
Analphabeten Lesen und Schreiben beizubrin -
gen .

Er hat gerade jetzt eine im November 1947

begonnene Missionsarbeit in Afrika abge -
schlossen . In dieser Zeit errichtete er Schulen
in Sierra Leone Liberia , an der Goldküste , in

Nigeria , Französisch -Kamerun , Belgisch -Kon -
go , Ruanda - Urundi , Nord - und Südrhodesien
und Transvaal .

Wie wenig wissen wir aber sonst vom We -
sen der Wolken . Allenfalls , daß sie aus kon -
densiertem Wasserdampf bestehen , also aus
Wassertropfen kleinsten Ausmaßes , Oftmals
setzen sich die Wolken aber auch aus ganz Als er kürzlich in Liberien aufgefordert
feinen Eisteilchen zusammen . Der Grund da - wurde , seine Lehrmethoden vorzuführen , sagte
für sind die niedrigen Temperaturen in den Laubach sofort : ,, Bitte bringen Sie mir 2 Anal -
höheren Luftschichten . In Grönland hat man phabeten " , und man führte ihm zwei Bedie -
verschiedentlich Eiswolken beobachtet , die nungsboys , die kein Wort lesen konnten , vor .
dicht über dem Erdboden dahinsegelten . War - Sie traten schüchtern ein , waren aber bald von
um folgen aber die kleinen Wolkenwasser - dem ruhigen Enthusiasmus des Lehrenden
tropfen nicht dem Gesetz der Schwerkraft ? eingefangen . In zehn Minuten konnten sie
Warum fallen sie nicht zur Erde , sondern kurze Sätze lesen . Die anwesenden hohen
bleiben in der Höhe schweben ? Nun , sie fal - Persönlichkeiten Liberiens waren fasziniert
len in der Tat , aber nur sehr langsam , weil aber das war nichts , verglichen mit der
die Luft ihnen einen beträchtlichen Wider - Freude auf den Gesichtern der Boys . Sie hat -stand entgegensetzt . Man hat die Fallge - ten nur ein paar Worte gelernt , aber sie wa -
schwindigkeit der Wolkenwassertröpfchen mit ren nun nicht mehr gänzlich ungebildet . Undetwa einem Meter in der Stunde berechnet . sie würden fortfahren , zu lernen .
Selbst dies wird häufig wieder dadurch zu -
nichte gemacht , daß aufsteigende Luftströ -
mungen die Teilchen wieder in die Höhe ent -
führen .

Abc - Schützen in aller Welt
Von Reverend Alfred Laing

Wieviel Prozent der Weltbevölkerung kön -
nen Ihrer Meinung nach lesen ? Wenn man die
Babys wegläßt , nur jeweils einer von dreien !
Diesen zwei Dritteln Analphabeten zu helfenalso einer Milliarde Menschen ist die
Aufgabe , die sich der große , magere , grau -
köpfige amerikanische Missionar Frank Lau -
bach selbst gestellt hat . Er ist jetzt 64 Jahre
alt , glaubt aber , noch erleben zu können , daß
der größte Teil der Erdbewohner des Lesens
kundig ist . Eine Vision ? Ein Träumer ? Nun -
Frank Laubach hat bereits tatkräftig mitge -
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Und dieses neue Vertrauen . das er den bei -
den Boys gab , ist das Leitmotiv für die Ar -
beit Laubachs und für die seiner Weltbil -
dungskommission " . Er weist darauf hin , daß
die größten Gebiete des Analphabetentums
auf der Weltkarte dort liegen , wo von je 1000
Kindern unter einem Jahr 125 sterben und
wo die Bevölkerung nahezu verhungert . Der
Mensch , der nicht lesen kann , hat keine Stim -
me und kein Stimmrecht in der Welt , so sagt
er .

Frank Laubach , 1884 in Brenton , Pennyslva -
nia geboren , beschloß mit 17 Jahren , als Mis -
sionar auf die Philippinen zu gehen . Er machte
an der Princeton - Universität sein Staatsexa -
men , später seinen Dr . phil . an dem Union -
Theologischen Seminar und war Pastor in den
USA , ehe er sein Ziel verwirklichen konnte .
Ehe er seinen ersten Missionsauftrag auf den

HANNOVER . In Hannover traf ein Transport
mit 390 Kindern und 160 Erwachsenen aus Po -
len ein . Es handelt sich um Deutsche , die gegenEnde des Krieges die Kampfzonen nicht mehr
rechtzeitig verlassen konnten . Weitere Trans -
porte werden noch im Laufe dieses Jahres er -
wartet .

HAMBURG . Das deutsche Motorschiff „ Ing -
bert " stieß in der Nacht zum Samstag bei Cux -
hafen mit einem schwedischen Dampfer zusam -
men und sank innerhalb von 20 Minuten . Die
Besatzung konnte gerettet werden .

KOPENHAGEN . Am Freitagabend lief das
polnische Schiff , ,Lech " in der Nähe der Insel
Rügen auf eine Mine und sank . Die 31 Mann
starke Besatzung und die sechs Passagiere wur -
den geborgen .

OSLO . Ein Riesenflugzeug vom Typ „ Sand -
ringham " wurde beim Wassern in der Nähe von
Drontheim von einem Windstoẞ erfaßt und sank
im Laufe von zehn Minuten , wobei 16 Fahrgäste
und drei Besatzungsmitglieder den Tod fanden .
Der englische Schriftsteller und Philosoph Ber -
trand Russel , einer der Passagiere , ist mit dem
Leben davongekommen .

LONDON . Lord Harmsworth , der zusammen
mit seinem Bruder Lord Northcliffe einer der
führenden britischen Zeitungsverleger und einer
der reichsten Männer Englands war , ist kürz -
lich gestorben .

NEW YORK . Die , ,New York Times " , die sichbei den letzten Präsidentschaftswahlen im Jahre
1944 für den Demokraten Roosevelt gegen den
Republikaner Dewey eingesetzt hatte , wird im
gegenwärtigen Wahlkampf , wie das Blatt in
einem Leitartikel am Sonntag angekündigt hat ,
Dewey gegen Truman unterstützen . Damit hatder republikanische Präsidentschaftskandidat ne -
ben der „ New York Herald Tribune " auch die
zweite große New Yorker Zeitung hinter sich .

BUENOS AIRES . Das argentinische Haupt -
telegrafenamt teilte drei amerikanischen Zei -
tungskorrespondenten sowie dem Vertreter des
britischen , ,Daily Telegraph " und der Nachrich -
tenagentur Reuter mit , daß eine Anweisung vor -
liege , ihre Pressetelegramme nicht mehr anzu -

Eine amtliche Erklärung über
Gründe dieses Verbotes ist nicht erfolgt .
nehmen . die

TEL AVIV . Dr . Chaim Weizmann gab nach
seiner Landung in Tel Aviv der Presse bekannt ,
daß er in seiner Eigenschaft als provisorischer
Staatschef Israels auf seine britische Staatsange -
hörigkeit verzichtet habe .

Philippinen antrat , heiratete er , und seine
Frau reiste ihm mit ihrem kleinen Sohn Ro -
bert nach . Mrs. Laubach und der inzwischen
erwachsene Robert haben denselben glühen -
den Enthusiasmus , die Welt lesen zu lehren
und begleiten ihn überallhin , um ihn bei sei -
ner Arbeit zu unterstützen .

Von den Philippinen ging Laubach , einer
Einladung anderer Missionare folgend , nach
Indien . Sie hatten von seiner schnellen Lehr -
methode gehört und erkannten , daß dies et -
was war , wonach sie schon lange suchten . Das
Analphabetentum der Millionen Bauern In -
diens ist eines der größten Hindernisse beim
Aufbau einer starken einheimischen Kirche .
Aber die Einladenden warnten Laubach : es
erwarte ihn eine Aufgabe ,,ähnlich der , den
Himalaja in den Indischen Ozean zu schau -
feln " . Sie hätten keine verlockendere Formu -
lierung gefunden haben können . Laubach be -
hielt recht in seiner Annahme , daß seine Me -
thode auch auf die indischen Sprachen an -
wendbar sei . Jede neue Sprache erforderte
von Laubach und seinen Mitarbeitern Stun -
den und Tage mühevollster Arbeit , um die
phonetischen Formen zu studieren und die
beste Art , sie aufzuschreiben , zu finden . Bald
aber war eine Massenbewegung für allge -
meine Bildung im Gange . Die Begeisterung
derer , die lesen lernten , griff wie ein Wald -
brand um sich und entzündete auch die , die
es von ihnen lernten . Laubachs Besuch in In -
dien entwickelte sich zu einer Tour durch Süd -
asien , und hierbei lernte er ebenso , wie er
lehrte . Seinen Worttafeln fügte er nun auch
Bilder bei

Wie seine ,,Schau und sprich " - Methode ar -
beitet , läßt sich am besten mit einem Beispiel
von seiner letzten Afrikatour erklären . Er ar -
beitet mit Karten , die in Reihen aufgeteilt
sind . Links sind Zeichnungen von vertrauten
Gegenständen - Männer , Frauen , Vögel , Koch -
töpfe usw . Daneben steht der Name des Ge -
genstandes . phonetisch geschrieben . Dann

eine der Silben des be -kommt eine Silbe -
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Reemtsma verurteilt

HAMBURG . Der Zigarettenfabrikant Phi -
lipp Reemtsma wurde wegen Bestechung
des früheren preußischen Ministerpräsidenten
Hermann Göring , den er durch eine Zuwen -
dung von drei Millionen Reichsmark zur Nie -
derschlagung eines gegen ihn schwebenden
Verfahrens veranlaßt hatte , zu einer Strafe
von zehn Millionen DM verurteilt , im Nicht -
beitreibungsfalle zu zehn Monaten Gefängnis .

Die Hälfte der Strafe hat Remtsma bereits
durch seine fünfmonatige Haftzeit verbüßt .

Thyssen minderbelastet
FRANKFURT . Von der Spruchkammer Bad

Königsstein wurde der Großindustrielle Dr .
h . c . Fritz Thyssen in die Gruppe der Min -
derbelasteten eingereiht . 15 Prozent seines
Vermögens werden beschlagnahmt . In der Be -
gründung des Urteils wird aufgeführt , Thys -
sen habe erwiesenermaßen aktiven Wider -
stand geleistet , sei jedoch vorher maßgeblich
am Aufstieg der Nationalsozialisten beteiligt
gewesen .

Kaffee und Tabak werden billiger

FRANKFURT . Während , wie bereits im
Wirtschaftsteil unserer letzten Ausgabe berich -
tet wurde , die Preise für Weißbrot , Rind - und
Schweinefleisch erhöht werden , werden auf
Grund der vom Wirtschaftsrat verabschiede -
ten neuen Steuersätze diejenigen für verschie -
dene Genuẞmittel ermäßigt . Vorbehaltlich der
Zustimmung durch die Militärregierung erge -
ben sich danach in der Bizone folgende Preise :

Ein Pfund Kaffee 11 bis 12 DM ; eine Fla -
sche Branntwein 6. 25 bis 6. 65 DM ; ein Pfund
Tabak 28 DM und mehr . Zigarren werden von

10 , Zigaretten von 8 Pfennigen an aufwärts zu
haben sein . Es werden drei Kategorien Bier
ausgeschenkt werden : Einfachbier mit 2 Pro -
zent , Schankbier mit 4,5 bis 5,5 Prozent und
Lagerbier mit 7 bis 8 Prozent Stammwürz -
gehalt . Von diesem wird das Liter - . 90 bis 1 ,-
DM kosten . Die anderen Sorten werden ent -
sprechend billiger sein .

Für Brot und Fleisch werden folgende Ver -
braucherpreise gelten : 1 kg Schwarzbrot - . 35
DM , 1 kg Weizenmischbrot - . 40 bis - . 41 DM ,
1 kg Weiẞbrot - . 68 bis 70 DM , 1 Pfund
Rindfleisch 1. 42 DM , 1 Pfund Schweinefleisch
1. 37 DM .

Pfalz will zu Baden

MANNHEIM . Eine Reihe maßgebender pfäl -
zischer Persönlichkeiten , unter ihnen der Vize -
präsident der Industrie - und Handelskammer ,
Karl Pallmann , die Oberbürgermeister von
Ludwigshafen und Mannheim , Valentin Bauer
und Dr . Cahn - Garnier , Oberregierungs -
präsident Bögler und der Mannheimer Vor -
sitzende des Allgemeinen deutschen Gewerk -
schaftsbundes , Schweizer , richteten ein
Schreiben an die Konferenz der Ministerpräsi -
denten und an den Parlamentarischen Rat , in
dem nach einem Hinweis auf die Stammes -
gleichheit der links - und rechtsrheinischen
Pfälzer folgendes festgestellt wird : , ,Die pfäl -
zische Wirtschaft hat keine Verbindung nach
Norden , vor allem nicht zum südlichen Rhein -
land . Ihre Lebenslinien gehen klar nach Osten
ins Badische und Württembergische hinein . Die
Pfalz gehört mit Baden und Württemberg geo -
graphisch und wirtschaftspolitisch zusammen . "

Landtag am Donnerstag
TÜBINGEN . Der Landtag von Württemberg -

Oktober , zusammentreten . Für die Beratun -
Hohenzollern wird am Donnerstag , dem 7 .

gen sind zwei Tage vorgesehen . Den wich -
tigsten Punkt der Tagesordnung bildet eine
Erklärung des Staatspräsidenten über die
Verhandlungen zur südwestdeutschen Länder -
bildung . Zu nennen sind noch ein Gesetzent -
wurf über eine Soforthilfe zugunsten demon -
tierter Betriebe , ein Gesetz über die Rechts -
stellung vorübergehend aus politischen Grün -
den vom Amt entfernter Beamten , ein Gesetz -
entwurf über die Rechtsstellung früherer
hauptamtlicher Bürgermeister , das Kommu -
nalwahlgesetz 1948 , sowie ein Gesetz über
Patent - , Gebrauchsmuster - und Warenzeichen -
meldungen .

treffenden Wortes . Und in der vierten Reihe
sind wieder Bilder , jedes den Buchstaben ver -
körpernd , der gelernt werden soll . Die Asso -
ziation von Laut und Bild ist für den Lernen -
den eine große Hilfe . Wenn er an das Bild
denkt , verbindet er damit in seinem Kopf be -
reits die Erscheinungsform des Buchstaben .

Um in Sierra Leone Kono zu lehren die
97 . Sprache , die er in Angriff nahm teilte
er die 13 Konsonanten und 7 Vokale in 8
Lektionen ein . An einem Tage verfertigte er
, ,die Schlüsselworte " für jeden Vokal und die
, ,Bildkarten " für die Konsonanten . Am 3. Tage
lehrte er 3 Analphabeten einfache Sätze zu
lesen . Am 5. Tage führten die drei ihre Fähig -
keit , Sätze von einer Tafel abzulesen , einer
Versammlung von 400 anderen Analphabeten
kurse in 8 Sprachen in 2 Wochen ab .
vor . In Liberia hielt er volle Unterrichts -

Und von jedem Analphabeten , der auf diese
Weise lesen lernt , erwartet man , daß er sein
Wissen einem anderen weitergibt , der dieselbe
Pflicht einem dritten gegenüber hat und so
fort . Das ist , , Jeder lehrt jeden " .

Diese Methode bedient sich eines charakte -
ristischen Zuges der menschlichen Psychologie .
Der bisherige Analphabet ist stolz auf sein
neues Wissen , und ist noch stolzer , selbst Leh -
rer zu sein . Die Wirkung ist großartig . Auf
viele Jahre hinaus könnte diese Methode dem
Zahlen von Zinsenzinsen gleichkommen . Sie
wurde bereits von staatlichen Unterrichtsbe -
hörden in vielen Teilen der Welt angenommen .
Beide Methoden , ,Schau und sprich " und , , Je -
der lehrt jeden " werden jetzt von der UNO in
ihrem Kampf gegen das Analphabetentum ge -
prüft .

herzuziehen und Könige , Staatsmänner , na -
Laubach selbst fährt fort , in der Welt um -

einflussen . Auf seiner Reiseroute liegen Län -

tionale Führer , Lehrer und Missionare zu be -

der wie Aegypten , Aethiopien , Lateinamerika

kommt , hinterläßt er Enthusiasten , die Anal -

und viele andere mehr . Ueberall , wohin er

phabeten lehren , die dann wiederum ihr Wis -
sen weitergeben . (Reuter Features Ltd . )
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TABOAT WAS

SportWoche
SCHWABISCHEN TAG BLATTS

ERSCHEINT JEDEN MONTAG

Der 4. Spielsonntag beachte bis jetzt die höchste Joczahl
In der Süddeutschen Oberliga wurden insgesamt 35 Tore , in der Zonenliga Süd 16 Tore geschossen / Im allgemeinen reibungsloser Verlauf
Den höchsten Sieg erzielten die Stuttgarter

Kickers mit 6 :1 über den Tabellenletzten Ulm
46. Die Stuttgarter spielten im Sturm wie in
den besten Tagen , so daß auch die aufopfernd
arbeitende Ulmer Deckung gegen dieses Feuer -
werk nichts mehr ausrichten konnte . Witt , Soẞna
( 2) , Conen , K. Kronenbitter und Vetter waren
die Torschützen der Stuttgarter , während für
Ulm beim Stand von 3 :0 Brunner den Ehren -
treffer erzielte .

Trotz dieses hohen Erfolges der Stuttgarter
halten nach wie vor die Offenbacher Kickers , die
auf Augsburger Boden gegen die Schwaben einen
3 :0 - Sieg herausholten , die Tabellenspitze . Die
Schwaben lieferten eines ihrer schlechtesten
Heimspiele und ließen bei ihrem Sturm jegliche
Durchschlagskraft vermissen . Offenbach war auf
allen Posten umbesetzt und zeigte die ausge -
glichenere und flüssigere Leistung , die den Siegauch in dieser Höhe rechtfertigt .

Unerwartet wohl für die badischen als auch
für die württembergischen Sport - Toto - Anhänger
kommt die 2 :3- Niederlage von Mannheim - Wald -
hof gegen den VfB Stuttgart . Durch ein origi -
nelles Tor gingen die Stuttgarter in Führung .
Ihr Linksaußen Barufka stand mit ausgezoge -
nem linken Schuh an der Auslinie und schäu -
felte einen ihm zugespielten Ball mit dem rech -
ten Fuß hoch in den Strafraum , wo ihn Blessing
aufnahm und unmittelbar verwandelte . Waldhof
glich nach wenigen Minuten wieder aus , um
Stuttgart durch Klein wieder in Führung gehen
zu lassen . Kurz vor Wechsel glückte Lipponer
für Waldhof noch der Ausgleich . Noch eine Um -
stellung der Gäste in der zweiten Halbzeit
brachte erheblich mehr Schwung in ihre Reihen ,
so daß der nochmals erfolgreiche Klein in der
60. Minute den verdienten Sieg der Rot - Weißen
aus Cannstatt herausholte .

Auch der zweite Mannheimer Verein , der VfR ,
kam heute zu keinem Punkterfolg . Nach tor -
losem Halbzeitstand , bis zu dem die Mannhei -
mer Stürmer auf Grund ihrer größeren Schnel -
ligkeit durchaus einen Vorsprung hätten heraus -
holen können , kamen die sich mächtig einsetzen -
den Platzherren zu einem durch Ucko und dem
zweimal ins Schwarze treffenden Meusel mit
3 :0 zu ihrem ersten Erfolg auf eigenem Platz .

Ebenfalls unerwartet in ihrer Höhe mutet die
1 :5 - Niederlage des Neulings Rödelheim zu Hause
gegen den VfB Mühlburg an . Nach 45 Minuten
stand es durch Pfaff und Bechtel 1 :1 und schon
ahnte man im Frankfurter Lager die Kata -
strophe . Mühlburg spielte seine überlegene Tak -
tik und Technik in der zweiten Halbzeit voll
aus und kam durch den noch viermal erfolgrei -
chen Mittelstürmer Bechtel zu einem auch in
dieser Höhe verdienten Doppelpunktgewinn .

Von 23 000 Zuschauern mußte sich der 1. FC
Nürnberg auf eigenem Platz bei Betreten des
Spielfeldes wieder einmal ein Pfeifkonzert ge -
fallen lassen . Bereits nach 8 Minuten erzielte

der Club - Linksaußen Hagen das 1 : 0 gegen den
FSV Frankfurt , der in der 33. Minute durch
Kircher ausglich , um Minuten später durch Mor -
lock den entscheldenden 2 :1- Treffer hinnehmen

glücklich , die Meisterelf wirkte übermüdet .
zu müssen . Der Clubsieg ist außerordentlich

Selbst die kühnsten Optimisten hätten der
verjüngten Frankfurter Eintracht keinen 4 :1- Er -
folg über Bayern München zugetraut . Die Gäste

außen Holzmüller noch in Führung , wurden dann
lagen bei Halbzeit durch ein Tor ihres Links -

aber bei dem Stand 1 : 1 unmittelbar nach der
Pause sichtlich verwirrt und von dem aufge -
wachten Eintracht - Sturm regelrecht ausgespielt .

München in seiner Begegnung gegen den BC
Den einzig erwarteten Erfolg holte sich 1860

Augsburg mit 2 :1. Die Augsburger vergaben da -
bei beim Stand von 1: 0 für München noch die
Chance eines Handelfmeters , den Schlumpp ge -
gen den Pfosten donnerte . Das Pech haftete die -

sem Spieler noch weiter an , denn 3 Minuten
vor Schluß wurde er wegen unfairen Spielens
vom Platz gestellt und bucht nun den „ Ruhm "
des zweiten Platzverweises in der süddeutschen
Oberliga für sich .

Süddeutsche Oberliga
Kickers Offenbach
Stuttgarter Kickers
1860 München
FC Schweinfurt
Eintr . Frankfurt
BC Augsburg

Bayern München
VfB Mühlburg

Mannheim - Waldhof
FC Nürnberg
VfB Stuttgart
VfR Mannheim
FSV Frankfurt
Schwaben Augsburg
FC Rödelheim
TSG Ulm 46

Die Neulinge in Führung

-
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Das Wichtigste
Für die Ostzone wurde ein deutscher Sportaus -

schuß gegründet , der den Aufbau des Sports in der
gesamten Zone außer Berlin organisieren soll .

Max Schmeling über Draegestein in der 8. Runde
durch technischen ko .

Die deutsche Halbschwergewichtsmeisterschaft
konnte Riedel durch ein Unentschieden nach zwölf
Runden gegen Conni Rux behaupten .

Weimer - Siehl gewannen in Oeschelbronn ein 400-
Runden -Mannschaftsfahren der Berufsfahrer .

Beim Reutlinger Radrennen wurden Müller - Meh -
ne , Schwenningen , Sieger vor Lähr - Renz , Stuttgart ,
und Rammler - Söll , Stuttgart .

Den Schwimmländerkampf Großbritannien gegen
Dänemark gewannen die Briten mit 99: 87 Punkten .

Der Leichtathletikländerkampf Itallen - Tschecho -
slowakei endete 115:104 für Italien .

4 3
4 2
4 3 1

11 :4 7:1
13 :4 6 :2
8:9 6:2

4 2 1 7:4 5 :3
4 1 6:5 4 :4
4 6 :5 4 :4

1 7 :7 4 :4
4 7:7 4 :4
4 7 :7 4 :4

1 8: 10 4 :4
4 1 6 :8 4 :4

1 6 :8 4:4 Fußball
4 5:6 3:5

4:7 3:5
4: 9
3: 11

Tübingen und Villingen sind immer noch ungeschlagen

Die Ergebnisse des Sonntags unterstreichen Tübinger SV
die Richtung , welche die Entwicklung der Run -
denspiele in der Zonenliga Gruppe Süd genom -
men haben : Behauptung der Führung durch die
Neulinge und wenig durchschlagskräftige _ und
überzeugende Leistungen der seitherigen Favo -
riten . Das Biberacher Spiel brachte nicht die
erwartete und gewohnte Höhe des Spiels , wär
rend die Eintrachtleute ihren Anspruch auf ge -
wichtiges Mitsprechen deutlich angemeldet ha -
ben . Die Siege der Friedrichshafener und Reut -
linger über die alten Tabellenführer lassen ein
ungewöhnlich langsames Anlaufen gerade dieser
beiden Mannschaften vermuten . Die Neulinge
Tübinger SV und ASV Villingen aber wachsen
von Sonntag zu Sonntag mehr und mehr an
ihrer Aufgabe . Bedauerlich aber sind die recht
unschönen Erscheinungen während und nach
den Spielen . Manche Mannschaften scheinen es
nie zu lernen , daß der schönste Sieg immer der
über sich selber ist , und daß anständig verlieren
mehr wert ist als würdeloses und sportschäd -
liches Verhalten . Hier hilft nur rücksichtsloses
Durchgreifen .

Tübinger SV
ASV Villingen
VfL Freiburg
Eintracht Singen
SSV Reutlingen
VfL Schwenningen
Fortuna Freiburg
SV Rastatt
SG Friedrichshafen
SV Biberach
SV Offenburg
VfL Konstanz

Die Spiele der Seekasen
-
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0 :2 1 :3
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Der kum , das mit Recht empört war , außerhalb des
Platzes flüchten .

SG Friedrichshafen SV Rastatt 3 :2.
letztjährige Meister der Zonenliga Süd mußte
in Friedrichshafen eine knappe Niederlage hin -
nehmen . Friedrichshafen hatte während zwei
Drittel der Spielzeit eine drückende Ueberlegen -
heit , und nur einem außerordentlichen Schuß -
pech hatte es Rastatt zu verdanken , daß die
Niederlage so günstig ausfiel . Die unsportliche
Note , welche die Gäste während der letzten
Viertelstunde ins Spiel brachten , war mehr als
unangebracht , da der Schiedsrichter Ebinger aus
Tübingen gut leitete . Der Verteidiger Jung von
Rastatt wurde wegen Schiedsrichterbeleidigung
vom Platz verwiesen , schlug anschließend mit
der Faust den Schiedsrichter ins Gesicht und
mußte vor dem außerordentlich erregten Publi -

ASV Villingen VfL , Konstanz 4 : 1 (1 :0) .
4000 Zuschauer sahen in der ersten Spielhälfte
ein ziemlich ausgeglichenes Spiel , in dem die
Platzelf mit 1 :0 in Führung ging . Nach dem
Wechsel erkämpfte sich Konstanz den Ausgleich .
Ein Elfmeter brachte Villingen wieder in Füh -
rung . Mittelstürmer Briegel konnte auf 3 : 1 er -
höhen . Durch einen weiteren Elfmeter kam Vil -
lingen zum 4 :1. Nun nahm das Spiel sehr un -
schöne Formen an , da Konstanz nach dem zwei -
ten Elfmeter abbrechen wollte und sich erst
nach langem Hin und Her auf ein Weiterspielen
einließ , aber dann nur noch das Spiel durch
unfaires Ballaustreten weiterführte .

Landesliga Geure Hoed ohne Bickenfeld
Bezirksklasse Nagold -Freudenstadt

geographischen Tumlingen Emmingen 4 :1 . - Bel gleichwertigem
Feldspiel der beiden Aufstiegsmannschaften verlief
die erste Halbzeit torlos . Kurz nach Wiederanspiel

mingen jedoch bald ausgleichen konnte . Von diesem
konnte Tumlingen zum 1:0 vorziehen , worauf Em -

Zeitpunkt ab gestaltete Tumlingen das Spiel über -
legen und erzielte im weiteren Spielverlauf drei
weitere Tore .

Dornstetten mußte

In den letzten Tagen hatte sich nun endgültig
geklärt , daß Birkenfeld aus
Gründen nicht an den Spielen der Landesliga
Gruppe Nord , sondern in der badischen Bezirks -
liga sich beteiligt . Damit rücken die Spiele der
Landesliga im Schwarzwaldgebiet an zweite
Stelle . Immerhin ist auch für die Sportler dieses
Gebietes interessant zu wissen , daß Schramberg
nach wie vor in Führung liegt und am Sonntag
bei fünf Spielen insgesamt nur vier Tore erzielt
wurden , denn alle Treffen endeten mit 1 :0, ein
Spiel , und zwar die Lokalbegegnung auf der
Balinger Alb , brachte überhaupt keine Toraus -
beute .

-

Im einzelnen sind die Ergebnisse : Metzingen
gegen Tuttlingen 1 :0, Tailfingen Ebingen 0 :0 ,
Hechingen Balingen 0 :1, Pfullingen - Schram -
berg 0 :1, Gosheim Mössingen 1: 0.

-

SV Schramberg
SV Trossingen
Svg Metzingen
ASV Ebingen
SV Gosheim
SV Hechingen
VfB Pfullingen
Svg Mössingen
TSG Balingen
SV Tuttlingen
SV Tailfingen
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Noch fließende Verhältnisse
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4 :7 2 :4
4: 11 2 :4
2:3 1 :3

Die Landesliga Süd zeigt noch keine gefestig -
ten Formen , obwohl bereits vier Spielsonntage
vergangen sind . Der Neuling Langenargen scheint
seine aufsteigende Linie fortsetzen zu wollen .
In Wangen gab es ein Unentschieden zweier
Mannschaften , die ihre Form noch nicht gefun -
den haben . Ravensburg und Saulgau mußten
sich ebenfalls mit der Punkteteilung begnügen ,
während Laupheim deutlich führt .
SV Laupheim
VfL Langenargen
TSG Riedlingen
SV Lindenberg
SV Baienfurt
SV Ravensburg
SV Weingarten
SG Wangen
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7: 15 2 :4
8: 11 2 :6
3 :7 1: 5

Nagold - Dornstetten 5 :1.
in Nagold eine unerwartet hohe Niederlage erlet -
den . Bei gleichwertigem Feldspiel beider Mann -
schaften schien die erste Spielhälfte torlos zu ver -
laufen , bis kurz vor Wechsel Nagold durch einen
verwandelten 11-m in Führung ging . Bereits in der
ersten Minute der zweiten Halbzeit konnte der
Halbrechte der Nagolder Elf eine Ecke zum 2 :0 ver -
wandeln . Die Einheimischen hatten nun mehr vom

-
und

Spiel und bedrängten hart das letzte Tor . Drei wel -
tere Tore waren der Erfolg dieser Periode , We-
nige Minuten vor Schluß konnte Dornstetten das
längst fällige Ehrentor erzielen .

Oberschwandorf GanzVollmaringen 4 :3.
Oberschwandorf siegen dieknapp konnte

Punkte gegen den Klassenneuling Vollmaringen er -
langen . Nach anfänglicher Ueberlegenheit Ober -
schwandorfs in der ersten Spielhälfte konnte die
Mannschaft zum 4 :1 kommen . In der zweiten Spiel -
hälfte kamen jedoch die Gäste immer mehr auf
und schossen drei Tore . Der Ausgleich lag in der
Luft .

Altensteig Calw 1:5. Altensteig mußte sich
auf eigenem Boden unerwartet hoch geschlagen ge -
ben . Calw zeigte sich von seiner besten Seite und
konnte das Spiel überlegen für sich gestalten .

Baiersbronn - Lützenhardt 3:4.

Bezirksklasse Gruppe II Enztal
Gräfenhausen 3 :8,Conweiler

Conweiler mit 8 :3 Toren schlug .
-

- Gräfenhausen ,
der vorjährige Kreisklassenmeister , bewies auch ge -
stern wieder seine große Form , indem er in einem
schönen Spiel auf fremdem Platze den Sportverein

Neuenbürg Engelsbrand 2 :0. - Der Sportverein
Neuenbürg gewann gegen den Sportverein Engels -
brand durch gleichmäßige Leistung .

Schwann Unterreichenbach 1:1.
Wildbad Ein schönes SpielCalmbach 1:1.

lieferten sich die Lokalrivalen Wildbad und Calm -
bach , die sich brüderlich in die Punkte teilten .

Mit dem gleichen Ergebnis trennten sich Schwann
und Unterreichenbach .

-

Ottenhausen - Feldrennach 2 :0 abgebrochen .
Das wichtigste Spiel war Ottenhausen - Feldren -
nach . Leider kam es zu einem Spielabbruch , der von
Feldrennach herbeigeführt wurde .

Spielergebnisse

Süddeutsche Oberliga : 1860 München ge -
gen BC Augsburg 2 :1; FC Rödelheim VfB Mühl -

2:6 burg 1:5; Stuttgarter Kickers - Ulm 46 6:1; SV
0:8 Mannh . - Waldhof - VfB Stuttgart 2 :3; FC Schwein -

VorFortuna Freiburg 2 : 0.
4000 Zuschauern kam der Tübinger SV erneut
zu einem Siege und bleibt damit ungeschlage -
ner Tabellenführer . In der ersten Halbzeit wa -
ren die Gäste aus Freiburg die technisch bessere
Mannschaft , trotzdem hatte Tübingen einige
klare Torchancen . Die Einheimischen mußten
zuerst gegen die grelle Sonne spielen . Dies be -
einträchtigte die Leistung . In der zweiten Hälfte
wurde es besser . Als in der 16. Minute nach
Wiederanspiel Boßler die Führung erzielte , war -
tete Tübingen mit einer gewohnt guten Leistung
auf , die bis zum Schluß eine ständige Ueber -
legenheit brachte . Freiburg stellte eine technisch
gute Mannschaft ins Feld , die in der ersten
Halbzeit zeitweise ein bestechendes Spiel vor -
führte . Unschön wirkten ihre versteckten Fauls ,
die sie bei ihrem Können nicht nötig gehabt
hätten . Sie hatten es der Nachsicht des Schieds -
richters zu verdanken , daß es keine Hinausstel -
lungen gab . Verwarnt wurden so ziemlich alle
Spieler der Gäste . Schiedsrichter Werner ,
Reutlingen , leitete das Spiel bis auf zwei , aller -
diegs krasse Fehlentscheidungen sicher . Die Tät -
lichkeiten von seiten Freiburgs nach dem Spielhat er nicht verdient .

-

inLebhaft begrüßt betrat zuerst Freiburg
weinrotem Treß das Spielfeld , dem Tübingen in
Blau folgte . Die Einheimischen hatten , gegen die
Sonne spielend , Anstoß , dem der erste Freibur -
ger Vorstoẞ folgte , der gleich die erste Ecke
brachte . Die Gäste kamen sofort gut ins Spiel ,
während bei Tübingen nichts klappen wollte .
Die grelle Sonne machte den Spielern schwer
zu schaffen . Die erste Ecke für Tübingen wurde
vergeben , ebenso eine zweite für die Gäste . Im -
mer wieder war es Gitschier , der rettend ein -
greifen mußte . Im Sturm zeigte Boẞler einen
Unternehmungsgeist , der lobenswert war . Er
wurde allerdings von den Gästen mehr als ein -
mal unschön umgelegt . Einen prachtvollen 16- m-
Schuß jagte er knapp über das Tor . Die Gäste
waren fast ständig im Angriff , und man war
froh , daß die erste Hälfte torlos vorüberging .
Nach dem Wiederanspiel wurde das Spiel Tü -
bingens besser . Die Gäste hatten nun gegen die
Sonne zu spielen . In der 16. Minute wurde an
Boßler ein gemeines Faul begangen . Den Straf -
stoß gab Hienerwadel in den Strafraum , wo
Boẞler unter dem Jubel der Zuschauer das 1 :0
erzielte . Von jetzt ab spielte Tübingen . In der
24. Minute schoß Luger das zweite Tor . Einen
für die Gäste ungerecht verhängten Elfmeter
faustete Gitschier famos zur Ecke , die abge -
wehrt wurde . Nur wenig kam Freiburg zum
Zuge . Eine Minute vor Schluß erzielte Ester -
riedt im Alleingang ein drittes Tor , das der
Schiedsrichter unbegreiflicherweise nicht gab .

Tübinger SV lb Mössingen II 4 :1.

es

-

-

VfL Freiburg Eintracht Singen 0 :3 (0 :1) .
Rein papiermäßig kommt der Sieg der Leute
vom Hohentwiel ziemlich überraschend . Er ist
aber durchaus verdient , denn die Eintracht -
Leute zeigten eine ausgeglichene Leistung und
hatten das Spiel bis zur letzten Minute meist in
der Hand . Bis zur Pause waren die Freiburger
ziemlich gleichwertig , fielen dagegen in der 2 .
Halbzeit sehr stark ab . Gleich nach Anpfiff gab

vor beiden Toren gefährliche Situationen .
Keine der beiden Fünferreihen verstand jedoch ,
die Chancen auszunützen . In der 44. Minute
endlich gingen die Gäste mit 1 :0 in Führung .
Nach Seitenwechsel drängte Eintracht sehr stark .
Lediglich der massierten Abwehr der Freibur -
ger ist es zu verdanken , daß so schnell keine
weiteren Tore kamen . Das zweite Tor für Sin -
gen ging auf das Konto des Freiburger Mittel -
läufers , der selbst den Ball in das Freiburger
Tor beförderte . Noch einmal kamen die Platz -
herren für kurze Zeit auf , ohne dabei aber ei -
nen Torerfolg zu haben . Dafür reichte es Sin -
gen noch zu einem dritten Treffer . Ein Ehrentor
hätte Freiburg verdient gehabt .

furt - VfR Mannheim 3 :0; Schwaben Augsburg ge -gen Kickers Offenbach 0:3; Eintracht Frankfurt ge -
gen Bayern München 4 :1; FC Nürnberg - FSV
Frankfurt 2 :1.

Westdeutsche Oberliga : Alemannie Aa-chen Rot - Weiß Essen 1 :1.

-

Norddeutsche Oberliga : FC St . Pauli
gegen Concordia Hamburg 2:0; Hamburger SV ge -
gen Werder Bremen 5 :1; Bremer SV - TV Elms -
büttel 2 :4.

Zonenliga Gruppe Süd : SV Biberach ge -
gen VfL Schwenningen 0:0; VIL Freiburg - Eintr .
Singen 0 :3; Tübinger SV - Fortuna Freiburg 2 :0;SG Friedrichshafen SV Rastatt 3 :2; ASV Villin -
gen - VfL Konstanz 4 :1; SVg Offenburg - SSV
Reutlingen 0 :2.

Zonenliga Gruppe Nord : VfL Neustadt
gegen FC Kaiserslautern 1: 10; SVg Neuendorf gegen
Wormatia Worms 0 :1; Eintracht Trier - FK Pir -masens 1 :2; Oppau Phönix Ludhigshafen 1 :1; Wei -senau - Mainz 05 2 :2; SVg Andernach - VfR Trier /Kürenz 4 :0.

-

Landesliga Gruppe Nord : SVg Metzin -gen - SV Tuttlingen 1:0; SV Tailfingen ASV
Ebingen 0 :0; SV Hechingen - TSG Balingen 0 :1;VIB Pfullingen SV Schramberg 0: 1; SV Gosheim
gegen SVg Mössingen 1 :0.

Zonen - und Landesliga Reserve : Ti -binger SV Ib - SVg Mössingen 4 :1.

-

-
Landesliga Gruppe Süd : SV Baienfurt

gegen VfL Langenargen 3 :4 ; SG Wangen SV
Weingarten 2 :2 ; SV Ravensburg TSG Riedlingen
1: 1; SV Laupheim - SV Lindenberg 2 :0; SV Saul -
gau - SV Ehingen 2 :2.

Bezirksklasse Alb : Urach Gönningen

-

-
2 :4; Pliezhausen - Wannweil 1:1; Rottenburg gegenNehren 4 :2; Dußlingen Betzingen 2: 0; Eningen
gegen Mittelstadt 8:0; Ohmenhausen Laichingen
2 :4 ; Pfrondorf Dettingen 1:3.

Bezirksklasse Zollern : Rangendingen
gegen Binsdorf 4 :3; Bodelshausen Truchtelfingen
0 :0 ; Pfeffingen - Geislingen 3:2; Frommern - Gros -
selfingen 3 :0; Onstmettingen Schlatt 4 :3.

staig

-

-

-

-

Bezirksklasse Schwarzwald : Rottweil
Oberndorf 2 :3; Spaichingen Dornhan 7:4 ; Af -

Sulgen 7:1; Aldingen Wellendingen 4 :1.
Bezirksklasse Nagold Freuden -

stadt : Baiersbronn Lützenhardt 3 :4 ; Tumlin -
gen Emmingen 4 :1; Nagold - Dornstetten 5:1

Vollmaringen 4 :3; Altensteig ge --

-

-

Oberschwandorf
gen Calw 1:5.

Bezirksklasse Enz : Conweiler Gräfen -
hausen 3:8; Neuenbürg - Engelsbrand 2 :0; Schwann
gegen Unterreichenbach 1:1; Wildbad
1 :1; Ottenhausen -

Calmbach
Feldrennach 2 :0 abgebrochen .

Donau - Bussen : All -
mendingen Ostrach 5 :2; Schelklingen Sigma -
ringendorf 0 :3; Schussenried - Krauchenwies 4 :2;

Munderkingen 2 :3; Riẞtissen - Mengen

Oberschwaben - Bo -

Bezirksklasse

Waldsee
2 :4.

-

Bezirksklasse

-

densee : Leutkirch - Lindau 1 :4.
Nordwürttembergische Landesliga

Neckargartach Union Böckingen 1:3; VfR Heil -
bronn - Feuerbach 0 :3; Kirchheim - Untertürkheim
1 :2; Aalen - Oehringen 2 :1; SSV Ulm Stuttgar
ter Sportglub 1:2 ; SV Zuffenhausen Normannia
Gmünd 2 :3.

Badische Landesliga : VfR Pforzheim ge -
gen Schwetzingen 1:1; Feudenheim - St . Hofen 5:1
Firnheim - Neckarau 2 :1; Knielingen Brötzingen

-

-

2 :0; Phönix Karlsruhe - Durlach 1:2; Friedrichsfeld
gegen 1. FC Pforzheim 0:2.

Länderspiel Westfalen - Niedersachsen 2 :2.

Handball

-

Zonenklasse Staffel Württembergi
Rietheim - Ravensburg 9:5; Freudenstadt - Tübin -
gen 6:6; Schwenningen Urach 4 :7; Reutlingen ge -
gen Weilstetten verlegt .

Landesklasse Staffel Alb : Ebingen ge -
gen Tailfingen 8: 7; Unterhausen - Oberhausen 5 :8;
Dettingen . Pfullingen 4 :9; Balingen - Meßstetten
10:6.

Landesklasse Staffel Schwarzwald
Rottweil -

-

Dormet -
Trossingen 12:3; Schura - Schramberg

8:2; Alpirsbach - Stetten 4 :3; Tuttlingen
tingen 11:9.

-

Oberschwa -Landesklasse Staffel
ben : Weingarten - Biberach 6:9; Ehningen ge -
gen Leutkirch 3: 10; Lindau - Laupheim 15 :4.

Bezirksklasse Staffel Schwarzwald
Neuhausen o . E . - Göllsdorf 10:6; Neufra - Lauter -
bach 14 :6.

Nordwürttemberg . Landesklasse :
Frischauf Göppingen - Oẞweil 20 :4; Zuffenhausen
gegen Stuttgarter Kickers 9: 9; Altenstadt - TS
Göppingen 6 :8.

Nordbadische Landesklasse : Beiert -
heim - Bulach 13 :4 ; Bretten - VfR Neckaran 5: 10;
St . Leon - Birkenau 11:6; Weinheim 8:6; Ketsch
gegen SV Waldhof 5 :5.

Jn Biberach geschah wenig PositivesIn
SV . Biberach VfL Schwenningen 0 :0. Ein

klassearmes Spiel , bei welchem beide Mann -
schaften in ganz seltenen Momenten Zonenliga -
reife zeigten . Schade , die Erwartungen , die man
in dieses Spiel setzte , wurden nicht erfüllt .
Mangelnde Technik ohne jegliche Kombinatio -
nen , hohes Spiel auf Seite Schwenningens , plan -
loses Zuspiel bei den Einheimischen , können
niemals zu Erfolgen führen . Lediglich die Ver -
teidigung einschließlich des Torhüters konnten
befriedigen . Dagegen waren die Läuferreihen
zu sehr auf Abwehr eingestellt und ließen jeg -
lichen Aufbau vermissen . Das Schmerzenskind
auf beiden Seiten war der Sturm . Wohl setzten
beide Mittelstürmer ihre Nebenleute geschickt
ein ; die bestgemeinten Absichten wurden ent -
weder verpaẞt oder die Bälle gingen ins Aus .
Gefährliche Situationen für die Torhüter gab
es nur ganz selten . Damit ist schon das ganze
Spielgeschehen geschildert . Torchancen gab es
auf beiden Seiten gleich viele . Man muß aller -

dings berücksichtigen , daß gegen Schluß Biberach
stark drängte , um wenigstens zu einem Erfolg
zu kommen . Immerhin entspricht das torlose
Ergebnis dem Spielverlauf . Schiedsrichter Schick ,
Friedrichshafen , konnte befriedigen .

- -SVg Offenburg SSV Reutlingen 0 :2 . Das
Spiel stand im Zeichen zwei verschiedener Hälf -
ten . Reutlingen diktierte vor dem Wechsel durch
ausgezeichneten Einsatz das Spielgeschehen und
erzielte in der 39. Minute durch einen Handelf -
meter sein erstes Tor . In der zweiten Halbzeit
war Offenburg unentwegt im Angriff , aber kam
infolge schwacher Stürmerleistung nicht zum
Erfolg . Die Gäste dagegen waren glücklicher
und erzielten in der 85. Minute durch einen un -
haltbaren 30 - Meterschuß ihres Rechtsaußen ihr
zweites Tor und damit zwei wichtige Punkte
Schiedsrichter Resch , Kaiserslautern , war nicht

2500 Zu -die beste Empfehlung der Nordzone
schauer
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Funball in den Kreisen

Bezirksklasse Schwarzwald
SV Rottweil - SV Oberndorf 2 :3. - Mit dieser

Heimniederlage verschärfte sich der letztjährige
Spitzenreiter die Sympathien der zahlreichen Zu -
schauer . Rottweil spielte lustlos und ohne den nöti -
gen Siegeswillen . Oberndorfs Sieg war verdient .
Rottweil muß sich gewaltig anstrengen , wenn es den
Anschluß an die Spitzengruppe behalten will .

Aldingen Wellendingen 4 :1. Aldingen spielte
zumeist überlegen und konnte in jeder Hälfte durch
schöne Einzelleistungen zwei Tore erzielen . Die
Schiedsrichterleistung war gut .

Kreisklasse Freudenstadt
Abteilung A : Herzogsweiler Wittlensweiler 4 :1;

Glatten Pfalzgrafenweiler 0 :2 ; Klosterreichenbach
gegen Dietersweiler 1:5.

Abteilung B : Hallwangen Schopfloch 2 :1; Lom -
OberifflingenAlpirsbach 4 :3; Wittendorf --bach

6:2 . -
Kreisklasse Calw

Gruppe A : Altburg Wildberg 5 :3 ; Bad Liebenzell
gegen Effringen 2 :2 ; Gechingen Haiterbach 1 :2;
Neubulach Alt -Schönbronn 5 :0 ; Stammheim
hengstett 1:3; spielfrei war Teinach - Zavelstein ,

Kreisklasse Untergruppe Neuenbürg
Arnbach 1 Langenbrand 2 :1; Höfen Bieselsberg

4:3; Herrenalb - Rotensohl 1 :1; Schömberg gegen
Waldrennach 2 :2 ; als Pokalspiel nach Verlängerung
2 :3. Dobel I/Herrenalb II komb . - AH Herrenalb 3:6.

- -

Pokalspiele im Kreis Horb
Ahldorf Mühringen 2 :4. Bis zur Halbzeit

konnte Ahldorf standhalten , aber dann entschieden
die schnelleren Mühringer das Spiel für sich . Ahl -
dorf II - Mühringen II 0 :4 .

Salzstetten Hochdorf 1 :2. Salzstetten zeigte
sich als Neuling dem Verein aus der ersten Klasse .
Die Gäste waren klar überlegen , mußten aber eine
unverdiente Niederlage einstecken . In der zweiten
Halbzeit mußte Salzstettens Torwart stark ange -
schlagen ausscheiden . Kurz vor Spielende erzielte
Salzstetten den Ausgleich , der aber vom Schieds -
richter fälschlicherweise nicht gewertet wurde .
Schiedsrichter Platz aus Rohrdorf war dem harten
Spiel nicht gewachsen .

Salzstetten II - Hochdorf II 1 :2.
Weitingen Baisingen 13:0. - Die Baisinger Mann -

schaft war dem Weitingern in keiner Weise gewach -
sen und mußte eine hohe Niederlage einstecken .

Gündringen Untertalheim 2 :0, Gündringen
war das ganze Spiel durch überlegen , hatte aber
besonders in der Halbzeit Pech . Das Spiel war sehrfair .

-

-

Dürrenmettstetten -

Ergenzingen Eutingen 0:1 . - Ergenzingen mußte
mit Ersatz antreten , so daß Eutingen knapp gewin -nen konnte .

Dornhan 0:4. - Dornhan als
Kreismeister spielte überlegen . Einen Elfmeter
konnte Dornhan allerdings nicht verwerten . Dür -
renmettstetten spielte bis zum Schluß mit gleichemKampfesmut .

-Dürrenmettstetten II Dornhan II 2 :2.
Wachendorf - Bierlingen 2 :6, - Bierlingen konnte

das Spiel überlegen gestalten . Wachendorf hat sich
trotz der hoehn Niederlage gut gehalten .

Wachendorf II -
Felldorf -

-

Bierlingen II 1 :2.
Nordstetten 1:0. Felldorf konnte erst

in der 17. Minute der Verlängerung durch einen
Elfmeter gewinnen , obwohl es über das ganze Spielüberlegen war .

Renfrizhausen Vöhringen 1: 12. - Das Ergebnis
war bei den ungleich starken Mannschaften voraus -
zusehen . Die junge Renfrizhausener Mannschaft , die
ihr drittes Spiel lieferte , war nach der ersten Spiel -hälfte kräftemäßig vollständig verausgabt .

Renfrizhausen II - Vöhringen II 0 :5.
Holzhausen Sulz 1:2. - Die Sulzer Mannschaft ,die mit drei Ersatzleuten antrat , konnte durch ihr

überlegenes Spiel einen glücklichen Sieg erringen ,der allerdings nach Spielverlängerung feststand .
Wittershausen Sigmarswangen 9 :2. Ein äu -Berst schnelles , bis zum Schluß faires Spiel ließ diezahlreichen Zuschauer nicht zur Ruhe kommen . Es

wurden nur unbedeutende Strafentscheidungen ge -fällt . Die Schiedsrichterleistung war sehr gut .

-

Weiden - Fluorn 2 :3. Bis zehn Minuten vorSchluß stand das Spiel 2 :1 für Weiden . Erst nach
der Verlängerung konnte Fluorn den Sieg für sicherringen .

-Hochmössingen Marschalkenzimmern 6:2.
Marschalkenzimmern , das ersatzgeschwächt ankam ,konnte sich nicht recht entfalten . Trotzdem mußte
Hochmössingen um die Punkte kämpfen .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Ein meisterhafter Kampf endete unentschieden
-SV Freudenstadt Tübinger SV 6 :6 (3 :4 ) .

Die Freudenstädter sahen an diesem Sonntag
ein Handballspiel , wie es schöner nicht gedacht
werden kann . Beide Mannschaften zeigten ein
technisch brillantes Zusammenspiel , standen fest
und hart , aber durchaus faire Abwehrarbeit und
vollkommener Einsatz bis zur letzten Spiel -
minute . Freudenstadt überraschte zunächst durch
einen nie gesehenen Flügeleinsatz und konnte
in der 6. Minute die 1 :0 - Führung erreichen . Eine
Minute später wird ein rasant vorgetragener
Angriff des rechten Flügels mit dem zweiten
Tor abgeschlossen . Kurz nach dem Wiederanspiel
ist Freudenstadt erneut am Ball und der Tor -
wart der Gäste kann den Ball glücklich mit den
Fingerspitzen an die Querlatte lenken . In der
13. Minute kommt Tübingen durch Strafwurf
zum längst fälligen ersten Treffer , doch im Ge -
genzug wird vom Rechtsaußen des Gastgebers
der alte Abstand wiederhergestellt . Nun kommt
Tübingen stark auf und in der 20. und 21. Mi -
nute kann der Ausgleich durch sehr schönes
Zusammenspiel erzielt werden , und kurz vor
dem Wechsel sogar die 3 :4 - Führung . Das Spiel
ist bis zu diesem Zeitpunkt vollkommen aus -
geglichen und die Frage nach dem Sieg durch -
aus offen . Wieder beginnt Freudenstadt nach
dem Wechsel mit raumgreifenden Flügelangrif -
fen , die nach vier Minuten zum Ausgleich füh -
ren . Noch einmal geht Tübingen in der 45. Mi -
nute in Führung , doch zwei Minuten später wird
der Gästetorwart durch einen kurz vor dem Tor
aufsetzenden Ball geschlagen und der Ausgleich
wiederhergestellt . Nach der 6 :5 - Führung der
Freudenstädter , in der 51. Minute hergestellt ,
schafft Tübingen gefährliche Momente vor dem
Tor der Gastgeber , bis fünf Minuten vor Schluß
der verdiente Ausgleich fällt . Eine sehr gute
Leistung zeigte Schiedsrichter Schmidt aus Nek -
kartenzlingen .

-Rietheim I - SV Ravensburg 9 :5. Dieses sehr
schnelle und ziemlich harte Punktespiel war in der
ersten Halbzeit ausgeglichen . Ravensburg ging schon
in der ersten Spielminute durch einen Deckungs -
fehler der Rietheimer Hintermannschaft in Führung ,
bis Rietheim nach zehn Minuten aufholen konnte .
Im weiteren konnte sich Rietheim nicht finden ,
dazu kam noch schlechtes Zuspiel und schlechte
Ballbehandlung . In der zweiten Spielhälfte ging Ra -
vensburg noch einmal in Führung . Dann aber zeig -
ten die Rietheimer ein immer besseres und schnel -
leres Spiel , was ihnen den Sieg einbrachte . Dage -
gen scheiterten zahlreiche Ravensburger Angriffe

der Rietheimer Hintermannschaft , sowie an
dem Rietheimer Schlußmann .

Rietheim II - SV Ravensburg II 12: 13.

an

-VfL Schwenningen SpVgg Urach 4 :7 (2 :0).
Die überraschende Niederlage der Platzelf ist
auf das ungenaue Spiel des Sturmes zurückzu -
führen , auch zeigten die Stürmer in den letzten
Minuten des Spiels nicht die notwendige Ent -
schlossenheit , um die gebotenen klaren Chan -
cen zu verwerten . In der ersten Halbzeit konnte
die Schwenninger Elf durch überlegtes Spiel
eine 2 :0 - Führung erzielen . Die Gäste erspielten
sich dann nach dem Wechsel alsbald den Aus -
gleich und erhöhten dann auf 3 :2. Dann kam die
Schwenninger Mannschaft durch das harte Spiel
der Uracher etwas außer Fassung . Die Gäste
stellten eine schnelle Mannschaft , die aber einen
sehr harten Handball spielte . Von einer Zonen -
ligaelf sollte man ein anderes Spiel erwarten .
Tübinger SV
SG Tettnang
SV Weilstetten
SV Ravensburg
SV Rietheim
SV Freudenstadt
SVg Urach
VfL Schwenningen
SSV Reutlingen
SG Friedrichshafen

3

22222
.23333

1 22: 13 5
24 :7 4
20: 12 4

1 27: 22
1 25: 23

1 1 18: 23
4 1 2 18: 24
3 1 2 12: 18 2
3 1 2
3 3

16: 21
11: 22

1

44332
Alpirsbach Stetten 4 :3. - In der ersten Halb -

zeit war Alpirsbach spielerisch eindeutig überlegenund kam in der 1. und 7. Minute zur 2 :0- Führung .

Müller - Mehne , Schwenningen , siegen in Reutlingen
Die Abteilung Radsport des SSV Reutlingen

hat mit ihren Veranstaltungen Glück . Kurz vor
Beendigung der Saison konnte sie den vielen
Radsportfreunden mit einem Radrennen nach
Sechstageart noch einmal einen besonderen
Leckerbissen servieren . Dabei erwiesen sich die
Schwenninger Müller - Mehne und hier beson -
ders der Erstere wieder einmal mehr als Klas -
senfahrer . Durch starke Behinderung Müllers ,
der am Samstag gestürzt war , mußte Mehne
vorwiegend die Runden bolzen , während Müller
jeweils die Wertungen spurtete . Aus beinahe
unmöglicher Position gelangen ihm 12 von 16
Wertungen als Erster ; lediglich in der 6. , 8 .
und 12. Wertung konnte er den Vorsprung nicht
mehr aufholen und durch Sturz in der 9. Wer -
tung ging er leer aus . Auch von den Prämien
holte er sich vor den stark fahrenden Stuttgar -
tern den Löwenanteil . In Lähr - Renz und Ramm -
ler - Söll hatten die Schwenninger äußerst ge -
fährliche Widersacher . In der Mitte des Ren -
nens führten die Stuttgarter Lähr - Renz mit
zwei Punkten Vorsprung . Zum großen Signal
gestalteten sich die letzten 40 Runden . Sämtliche
Trümpfe der Fahrkunst , Kraft und Taktik wur -

den ausgespielt , bis Müller als Sieger das Ziel
passierte . Gelegentliche Ausreißversuche wur -
den durch scharfe gegenseitige Belauerung im -
mer schnell im Keim erstickt . Koch - Beck , Stutt -
gart , Hugger - Sprenz , Schwenningen , waren
ebenfalls recht starke Fahrer ; ebenso bis zur
Mitte des Rennens die Tübinger Helle - Betz ,
während Maurer - Schmid , Tübingen , etwas ent -
täuschten . Hundertprozentig hat dieses Rennen
wieder das gehalten , was man sich von ihm ver -
sprochen hat .

Ergebnisse : Müller - Mehne , Schwennin -
gen , 66 Punkte ; Lähr - Renz , Stuttgart , 63 Punkte ;
Rammler - Söll , Stuttgart , 51 Punkte ; Koch - Bock ,
20 Punkte ; Hugger - Sprenz , Schwenningen . 15
Punkte ; Helle - Betz , Tübingen , 13 Punkte .

Weimer - Siehl gewannen am Sonntag in Öschel -
bronn , Kreis Böblingen , ein 400 - Runden - Mann -
schaftsfahren der Berufsradfahrer über 80 km
in der Zeit von 1 Stunde , 40 Min ., 6 Sekunden
mit 93 Punkten vor Steinhilb - Bühler mit 35
Punkten und Weihschedel - Walser mit 10 Punk -
ten . Bühler , Stuttgart , gewann ein Rundenzeit -
fahren über 200 m in 14,4 Sekunden vor Siehl -
Offenbach mit 14,6 Sekunden .

Aus dem Boxcing
Max Schmeling schlägt Drägestein

Max Schmeling scheint sich doch wieder etwas er -
holt zu haben . Das beweist sein Kampf gegen Drä -
gestein , der in Kiel zum Austrag kam . Der Altmei -
ster erledigte seinen Gegner durch technisches ko .
Obwohl Drägestein energisch im Angriff war und
Schmeling erst ab der 4. Runde aktiver wurde , muß
es ihm doch gelungen sein , mit einer Linken Drä -
gestein schwer am Kopf zu treffen . In der 9. Runde
gab Drägestein überraschend auf . Später stellte
sich heraus , daß Drägestein einen Unterkieferbrucherlitten hat . Dadurch kam Schmeling zu seinem ko . -
Sleg .

Heinz Seelisch , Kiel und der Neusel - Schützling
Willi Fanzlau , Dortmund trennten sich im Schwer -
gewicht über 8 Runden unentschieden . Damit dürfte
sich Seelisch die Chance verscherzt haben , seine
Herausforderung an den deutschen Schwergewichts -meister Hein ten Hoff von der obersten Spoprtauf -
sicht bestätigt zu erhalten

Der deutsche Leichtgewichtsmeister Herbert Nürn -
berg , Hamburg , kam am Freitag zu einem umstrit -
tenen ko . - Sieg in der zweiten Runde über Walter
Blumenthal , Hildesheim , der nach einem hart ge -
schlagenen rechten Haken , den der Ringrichter als
Leberhaken , ein Punktrichter jedoch als Nieren -
schlag bezeichnete , von seinen Sekundanten aus dem
Ring gehoben werden mußte .

Hans Häfner , Bamberg , besiegte den TraunsteinerLücker in der sechsten Runde durch technischen
ko . Schömig , Schweinfurt , errang einen verdientenPunktsieg über W. Koch , Wiesbaden . Der deutsche
Fliegengewichtsmeister Willi Färber , Augsburg ,trennte sich von Walter Limbach , Krefeld , unent -
schieden , ebenso Grötsch , Augsburg , und Neumann ,
Wiesbaden , sowie im Federgewicht Senftinger , Ham -burg , und Seibold , München .

Eine solche Korrektur der alten Liste liegt bis -
her nicht vor . Deshalb machten Berliner Sport -
journalisten eine neue Liste unter Berücksich -
tigung von Kämpfen der letzten sechs Monate ,
die folgende Rangordnung vorsieht : Fliegen -
gewicht : 1. Meister Willi Faerber ; 2. Heinz
Goetzke ; 3. Georg Tietzsch ; 4. Paul Schubert ; 5 .
Gerd Cremer . Bantam gewicht : 1. Meister
Hans Schiffers ; 2. Kurt Rappsilber ; 3. Viktor
Liwowski ; 4. Hans Schoening ; 5. August Schu -
bert ; 6. Willibald Koch ; 7. Walther Schopp ; 8.
Walter Limbach ; 9. K. Umbeck ; 10. Hans Nickels .
Federgewicht : 1. Meister Georg Aẞmann ;
2. Jakob Schoeneberger ; 3. Werner Abele ; 4. Hans
Groetsch ; 5. Michael Ostlender ; 6. Walter Demke ;
7. Ludwig Heß ; 8. Bobby Burgmüller ; 9. Werner
Flache ; 10. Karl Simon . Leichtgewicht : 1 .
Meister Herbert Nuernberg ; 2. Heinz Sander ;
3. Hans Haefner ; 4. Heinz Corozyza ; 5. Ludwig
Petri ; 6. Hermann Bieselt ; 7. Werner Handke ;
8. Berthold Raeder ; 9. A Hirsch ; 10. Erwin Voel -
ker . Weltergewicht : 1. Meister Gustav
Eder ; 2. Oechsle ; 3. Amandus Spitzkopf ; 4. Leo
Starosch ; 5. Ferdinand Raeschke ; 6. Walter
Schneider ; 7. Mathias Luyten ; 8. Rolf Dieck -
mann ; 9. Walter Blumenthal ; 10. Schmitz , Neuß .
Mittelgewicht : 1. Meister Carl Schmidt ;2. Rudi Pepper ; 3 bis 6. Hans Baumann , Ronald
Franke , Fritz Gahrmeister , Peter Mueller ; 7.
Theo Imbsweiler ; 8. Josef Besselmann ; 9. Erich
Campe ; 10. Erich Puhlmann . Halbschwer -
gewicht : 1. Meister Richard Vogt ; 2. Conny
Rux ; 3. bis 5. Willi Fanzlau , Willi Pietsch , Heinz
Seidler ; 6. Richard Zabel ; 7. Hans Strelecki ; 8.
Hans Schmittinger ; 9. Dietrich Hucks ; 10. Gün -
ther Bola . Schwergewicht : 1. Meister Hein
ten Hoff ; 2. Richard Grupe ; 3. Walter Neusel ;
4. und 5. Arno Koelblin und Jean Kreitz ; 6 .
Heinz Seelisch ; 7. Max Schmeling ; 8. Kleinhol -
dermann ; 9. Gerhard Tiedtke : 10. Wilson Kohl -

Neue Rangliste im Berufsboxen
Die Sportaufsicht im Berufssport hat im Fe -

bruar dieses Jahres eine Rangliste für alle acht
Gewichtsklassen herausgegeben . Das war ein be -
grüßenswerter Versuch , obwohl die Rangordnung
umstritten wurde , da ältere Boxer gegenüber
jüngeren bevorzugt erschienen . Die Rangliste
sollte alle sechs Monate vervollständigt werden . breche .

Schußpech und gute Abwehrarbeit der Gäste ließen
bis zum Wechsel keine Treffer mehr zu . Nach der
Pause gelang Alpirsbach zunächst die 3 :0- Führung .
Ein 13- m brachte Stetten auf 3 :1 heran und beiziemlich offenem Spielgeschehen fiel auch bald das
2. Angriffstor . Das Spiel wurde äußerst hart von
beiden Seiten geführt , ehe die Gastgeber sieben Mi -
nuten vor Schluß auf 4 :2 erhöhen konnten . In der
letzten Spielminute konnte dann Stetten wiederum
durch einen 13-m - Wurf auf 4 :3 verringern .

Alpirsbach II - Stetten II 7:9.

SV RottweilSV Schura
SV Tuttlingen
SV Alpirsbach
SV Schramberg
SV Trossingen
SV Stetten
SV Dormettingen

38: 11
26: 13

4 4
4 3
4 - 28: 22
4 1 22: 17
4
4
4

23 1113677111: 24
16: 32 1

4 14: 24
4 22: 34

Bezirksklasse Calw - Freudenstadt
Calw I Baiersbronn I 4 :7. - Seit über einem

Jahr verlor die Calwer Elf ihr erstes Spiel . Die
Gäste aus Baiersbronn zeigten mit ihem Sturm , der
vor allem vorbildlich und erfolgreich eingesetzt
wurde , einen durchweg schönen und fairen Hand -
ball . Lediglich der linke Gastverteidiger brachte
eine etwas harte Note in das sonst spannende Spiel -
geschehen . Der Baiersbronner Torhüter zeigte Mei -
sterhaftes und machte es dem vom Schußpech ver -
folgten , sonst sehr einfallsreichen Calwer Sturm
schwer , obwohl Calw zeitweilig sehr auf das geg -
nerische Tor drängte . Vor allem in der zweiten
Halbzeit griff Calw pausenlos an , jedoch blieb der
erwartete Erfolg aus . Schiedsrichter Helber leitete
mit alter Sicherheit einwandfrei .

Calw II - Baiersbronn II 5 :9. Die Calwer II
hatte ebenfalls einen schwachen Tag und ließ das
sonst übliche schöne Zusammenspiel vermissen .

Calw Alte Herren Baiersbronn Alte Herren 0 :2.
Den fairen Gästen aus Baiersbronn gelang es ,

durch zwei überraschende Angriffe in der ersten

nisch schönen undteilweise überlegenen Spiel der
Halbzeit in Führung zu kommen . Trotz einem tech -

Calwer Alten - Herren - Mannschaft konnte diese in der
zweiten Halbzeit nicht ausgleichen . Der Gästetor -
hüter war erstaunlich ballsicher .
Maier , Calw , leitete gut .

Schiedsrichter

I 4. Oktober 1948

Nagold ausgefallen . Das SpielCalmbach
mußte wegen unvorhergesehener Fahrtschwierigkef -
ten ausfallen .

-
Kreisklasse Calw

Ostelsheim Rohrdorf I 5: 13. - Der flinke Rohr -
dorfer Sturm hielt das in ihn gesetzte Vertrauen

ragendes Können . Erst in der zweiten Spielhälfte
und zeigte schon in der ersten Halbzeit sein über -

fand sich die eifriger werdende Ostelsheimer Mann -
schaft und konnte mit 5: 13 das Spiel beenden . Die
gute Schiedsrichterleistung befriedigte allgemein .

Ostelsheim II - Rohrdorf II 4 :5.
Pfalzgrafenweiler I Haiterbach I 6:3. Die Pfalz -

grafenweiler - Mannschaft hatte eine schwache erste
Halbzeit . Aber bald nach Seitenwechsel konnte die
Mannschaft ein durchaus schönes Zusammenspiel zei -
gen und schließlich sicher mit 6:3 gewinnen .

Pfalzgrafenweiler II Haiterbach II 5 :1; Pfalz -
grafenweiler Frauen Haiterbach Frauen 1 :3 .

Simmersfeld I - Wildbad I 5: 11. Die junge
Simmersfelder erste Elf zeigte in einer fast ausge -
glichenen ersten Halbzeit ihren Kampfgeist , konnte
aber in der zweiten Spielhälfte das schnelle Spiel
der mächtig drängenden Wildbader nicht halten , die
mit 11 :5 Toren sicher gewinnen konnten .

Simmersfeld II - Wildbad II 6 :4.

Freundschaftsspiele
-

-

ASV Horb Ehningen 4 :8. - Beim ersten Spiel
auf eigenem Gelände zeigten die Horber Handballer
gute Anlagen . Der starke Gegner verlangte von den
Einheimischen , die über weite Strecken des Spieles
eine ebenbürtige Partie . lieferten , den letzten Ein -
satz . Das ehrenvolle Ergebnis wird die junge Hor -
ber Mannschaft zu weiteren Leistungen anspornen .

ASV Horb Frauen Ehningen Frauen 2 :6. Durch
Training könnte das gute , jedoch eigennützige Spiel
der Horber Mädel bessere Ergebnisse zeitigen . Die
Gäste , die in keiner höheren Klasse spielen , waren
schneller und technisch besser .

-

Dürrenmettstetten Frauen - Dornhan Frauen 3 :2.
Keine der beiden Mannschaften war sichtlich

im Vorteil . Den Zuschauern bot sich ein ausgegli -
chenes . bis zum Schluß faires Spiel .

- Sulz 9: 11. -Nendingen · In Nendingen hatten
die Sulzer eines ihrer schwersten Spiele zu bestrei -
ten . In einem harten Kampf gaben beide Mann -
schaften ihr Bestes . Erst im Endspurt konnten die
Sulzer den verdienten Sieg an sich reißen . Man
sieht mit Spannung dem Spiel der beiden Spitzen -
reiter Wurmlingen und Sulz entgegen , das am kom -
menden Sonntag in Sulz stattfindet .

Mit Maßband und Stoppuhe
Langstreckenläufe nicht auf der Straße

an

Der Marathonlauf der Olympischen Spiele in
London , der in der Streckenführung zum größ -
ten Teil über Straßen mit hartem Asphaltbelag
führte , hat die Teilnehmer ungewöhnlich
schwere Anforderungen gestellt , zumal es nicht
die Straßenbeschaffenheit allein war , welche den
Teilnehmern zu schaffen machte . In London
mußten die Läufer durch das Getümmel der
Großstadt und in einer Atmosphäre von Ver -
brennungsgasen vieler Motorfahrzeuge laufen .
An den verkehrsreichen Stellen gingen zudem
jedem Läufer drei Motorräder voraus , und hin -
ter dem Läufer folgte noch ein Auto . Die Mara -
thonläufer hatten somit mit einer so erheblichen
Beimengung von Verbrennungsgasen in der At -
mung zu kämpfen , daß dieser Einfluß auch auf
die sportlichen Leistungen , je nach der Empfind -
lichkeit des Organismus , nicht ohne Einwirkun -
gen blieb .

Leichtathletik . Seine 6691 Punkte nehmen sich zwał
neben dem deutschen Rekord von H. H. Sievert mit
7824 Punkten und der Olympialeistung von B. Ma-
thias (USA ) von 7139 Punkten noch recht bescheiden
aus , aber das ist im Augenblick nicht die Haupt -
sache . Wesentlich ist , daß zum ersten Male nach
dem Kriege diese schwerste Konkurrenz , die ,,Krone
der Leichtathletik " wieder ausgetragen wurde . Mehr
als in allen anderen Wettbewerben spielt hier die
Erfahrung eine Rolle , da sie für Einteilung der
Kräfte von besonderer Bedeutung ist . Luther hat
als reiner Springer und Kurzstreckler noch Schwä -
chen in den Würfen und im Hürdenlauf . Gerade
hier müßte er bei Verbesserung seiner Technik noch
erheblich schneller werden , da er das Laufvermö -
gen dafür besitzt . Eine Gegenüberstellung der Lel -
stungen Luthers mit denen des Weltrekordlers G.
Morris und des Olympiasiegers B. Mathias vermag
hier mehr als alle Worte zu sagen . Dabei ist zu
berücksichtigen , daß die Leistungen in London durch
und schleppende Abwicklung stark beeinträchtigt

Morris 1936 Mathias 1948 Luther 1948
11,1 Sek . 11,2 Sek . 10,6 Sek .

wurden .

100-m - Lauf :
Weitsprung :
Kugelstoßen :
Hochsprung :
400-m - Lauf :
110-m - Hürden :
Diskuswerfen :

Vom sportärztlichen Standpunkt aus bedeuten
Marathonläufe unter diesen Umständen eine ge -
sundheitliche Gefährdung der Teilnehmer . So er -
gaben sich denn auch in London bei einer Zu -
sammenkunft von führenden Sportärzten ver -
schiedener Länder bestimmte Forderungen , um
eine gesundheitliche Schädigung der Teilnehmer Stabhochsprung :
an Marathonläufen zu verhindern . Ganz allge - Speerwerfen :
mein wurde dazu die Feststellung getroffen , daß
Läufe auf Straßenpflaster sehr leicht Ueber -
lastungsschäden der Füße und Gelenke im Ge -
folge haben und daß es daher angebracht er -
scheint , Marathonwettbewerbe und andere Lang -
streckenläufe ins Gelände zu legen .

Die vorsorgende Arbeit der sportärztlichen
Wissenschaft zeigt damit richtunggebend auf eine
neue Entwicklung hin . Für das Jahr 1952 liegt
für die Olympischen Spiele in Helsinki auch
schon ein Vorschlag Finnlands vor , den Mara -
thonlauf auf einer Parkstrecke in der Nähe des
Olympiastadions in Helsinki abzuhalten . Man
wird annehmen können , daß sich nach den Er -
fahrungen von London allgemein international
eine Abkehr von der Austragung der Marathon -
läufe auf Straßenpflaster durchsetzen wird .

Luthers Zehnkampfleistung
Nach mehrjähriger Unterbrechung gibt es wieder

einen deutschen Meister im Zehnkampf . Der deut -
sche Weitsprungmeister Luther (1860 München ) holte
sich nach einem harten Kampf mit dem Hoch -
sprungmeister Koppenwallner (VfL München ) den
begehrten Titel in der schwersten Uebung der

1500-m -Lauf :

7,39 m
11,38 m

1,65 m
50,4 Sek

1,86 m
51,7 Sek .
15,7 Sek .
44,00 m

17,5 Sek .
33,76 m

6,97 m 6,61 m
14,10 m 13,04 m
$1,35 m
49,4 Sek .
14,9 Sek .
43,02 m

3,50 m 3,50 m 3,30 m
54,52 m 50. 32 m 48,16 m

4: 33. 2 Min , 5:11. 0 Min . 4 :49,0 Min .
7139 P.7900 P. 6691 P.

Luther hätte in London mit seiner Punktzahl an
zehnter Stelle rangiert und wäre fünfter Europäer
gewesen

Tennis - Weltrangliste

"

Der Züricher Sport " veröffentlichte folgende
Weltrangliste der Tennisspieler für das Jahr 1948:
Herren : 1. Richard
Frank A. Parker (USA ) ; 3. Jaroslaw Drobny (Tsche -

Pancho " Gonzales (USA ) ; 2 .

choslowakei ) ; 4. Frederik R. Schröder (USA ) ; 5.
Robert Falkenburg (USA ) ; 6. John E. Bromwich
(Australien ) ; 7. Josef Asboth (Ungarn ) ; 8. Eric W.
Sturgeß (Südafrika ) : 9. William F. Talbert (USA ) :
10. Herbert Flam (USA ). Damen : 1. Louise Brough
(USA ) ; 2. Margaret du Pont - Osborne (USA ) ; 3. Pa -
tricia Canning - Todd (USA ) ; 4. Doris Hart (USA ) ; 5.
Gertrude Moran (USA ) ; 6. Virginia Wolfenden - Ko-
vacs (USA ) ; 7. Nelly Landry (Frankreich ) ; 8. Shirley
Fry (USA ) . Europarangliste : Herren : 1. Jaroslav
Drobny ( Tschechoslowakel ) ; 2. Josef Asboth (Un-
garn ) : 3. Lennart Bergelin (Schweden ) : 4. Gianni
Cucelli (Italien ) ; 5. Tony mottram (England ) : 8 .
Marcel Bernard (Frankr .) . Damen : 1. Nelly Landry
(Frankreich ) ; 2 Jean Bostock (England ) ; 3. Annelies
Bossi (Italien ) ; 4. Suzi Kormoczy (Ungarn ) ; 5. Je -
anne Quertier (England ) .

Dee Ring ist durchbrochen
Dem Spiel der Züricher Mannschaft am 10. Ok-

tober in Stuttgart kommt deshalb besondere Be -
deutung zu , weil die FIFA immer noch auf ihrem
unversöhnlichen Standpunkt verharrt und die Mauer
um Deutschland nicht beseitigen will . Wie wenig
diese Hatlung der Ansicht weiter Kreise der Sport -
welt entspricht , wird durch die Zahl der Besucher
àus unserem Nachbarland der Schweiz erwiesen . In
Zürich liegen bei den Reisebüros die Anmeldungen
von 1800 Schweizern vor , welche die Absicht haben ,
mit Sonderzügen und Omnibussen zu dem Fußball -
kampf nach Stuttgart zu fahren . Die Züricher
Jodlergruppe mit Alphornbläsern wird am Spiel -
tag in der Pause die 55 000 im Neckarstadion mit
ihren Weisen erfreuen . Aus ganz Süddeutschland
sind zu dem Stuttgarter Spiel bis jetzt 8 Sonder -

furt , Mannheim , Heilbronn , Ulm und je zwei aus
züge in Aussicht genommen und zwar aus Frank -

Lindau und Konstanz . Für die Stuttgarter Auswahl -
mannschaft werden folgende Namen genannt : Jahn ;
Vetter , Sing ; Dr . Kraft . Baumann , Langjahr ; Läpp -
le , Kronenbitter , Conen , Barufka . Sosna .

Im Rahmen des Stuttgarter Spieles treffen sich
um 11 Uhr die Mannschaften von Stuttgart und
Heilbronn . Um 12. 30 Uhr stehen sich die Hochschul -
meisterschaften von Stuttgart und Zürich gegen -
über . Die Stutgarter Kickers spielen um 14 Uhr ge -
gen den VfB Stuttgart und anschließend erfolgt der
Anstoß des mit großem Interesse erwarteten Städte -
spieles Stuttgart - Zürich .

Gleichzeitig mit dem Fußballstädtekampf Stutt -
gart Zürich findet am 10. Oktober in Karlsruhe
auf dem KFV - Platz ein Städtekampf Karlsruhe ge -
gen Basel statt , für den je ein Sonderzug aus
Landau , Mannheim , Heidelberg und Pforzheim nach
Karlsruhe fahren wird und außerdem 4 Sonderzüge
aus Offenburg und dem Murgtal geplant sind .

Am gleichen Tage wird auch noch das Städte -

Zwischen beiden Städten bestehen seit langer Zeit
spiel München St . Gallen durchgeführt werden .

enge sportliche Beziehungen .

dann kommen , wenn auch deutsche Leichtathleten
eine Einladung erhalten .

Ringen

-

In Nordwürttemberg haben auch am gestrigen
Sonntag die Ringer ihre Kämpfe fortgesetzt . Die
Ergebnisse sind : Zuffenhausen Schorndorf 3:5 ;
Königsbronn Wangen 4 :4 ; Feuerbach KV 95
Stuttgart 4 :4 ; Münster Ebersbach 6 :2; Untertürk -
heim Botnang 3 :5.

-

-

Kurz berichtet

Der VfL Freiburg wird als erster Verein der Zo -
nenliga Süd beim Spiel am Sonntag Rücken -
nummern tragen .

Einen neuen Europarekord im Stabhochsprung mit
4,36 m stellte der Schwede Lundberg auf , sein
Landsmann Andersson verbesserte den schwedischen
Rekord über 10 000 m auf 29. 50,2 Min .

Der FC Saarbrücken siegte über den Olympia -
Club Lyon 3 :0.

Anton Raadik , früher Estland , besiegte den ameri -
kanischen Schwergewichtler Sonny Horne in einem
10- Runden - Boxkampf hoch nach Punkten .

Marktanner , Stuttgarter Kickers , erzielte im Dis -
kuswurf mit 49,49 m eine neue Jahresbestleistung ,
ebenso Storch , Fulda , im Hammerwurf mit 57,70 m ,
Koppenwallner im Hochsprung mit 1,94 m und Frl .
Kirchhoff , KSV Hessen -Kassel , im Weltsprung mit
5,84 m .

In Köln und Berlin wurden gleichzeitig die deut -
schen Meisterschaften der Tennislehrer ausgetragen .
Der Stuttgarter Rott verteidigte seinen Titel in Ber -
lin erfolgreich gegen den Berliner Najuch ; in Köln
erwarb der Heidelberger Probst ebenfalls den Titel
,,Deutscher Meister " .

Die Eishockeyverbände beschlossen für die Spiel -
zeit 1949/50 die Einführung einer Oberliga von sechs
Vereinen .

In Hennef wurde der Grundstein zu einer Sport -
hochschule des Rheinbezirks gelegt .

Die Schwimmerin Gertrud Herrbruck SV Blau -
Weiß Pirmasens stellte über 100 m Kraul in 1. 13,1
Min . und über 100 m Rücken in 1. 18,4 Min . auf einer
sportgerechten 25-m - Hallenbahn zwei neue Jahres -
bestleistungen auf .

Der Pariser Fußballklub Stade Francais , der den
schwedischen Nationlstürmern Nordahl und Carlsson
verlockende Angebote machte , hat den Spielführer
der finnischen Ländermannschaft Hansen verpflichtet .

Der Sporttoto soll nun auch in Südbaden einge -
führt werden .

In diesem Zusammenhang ist die Aeußerung ei -
nes der bekanntesten Sportler Schwedens , des Sprin -
termeisters und Olympiakämpfers Lenart Strandberg ,
interessant . Er ist im Zivilberuf Sportredakteur
der Zeitung ,,Arbetet " u . bringt offen zum Ausdruck ,

in der Frage der Teilnahme deutscher Sportler an
daß es besser gewesen wäre , wenn sich Schweden

internationalen Sportveranstaltungen in Schweden
über die Zuständigkeit des Internationalen Leicht -
athletikverbandes hinweggesetzt hätte und ohne
Nachfrage nach einer Genehmigung die deutschen
Leichtathleten als Teilnehmer zugelassen hätte .
,Wir waren dumm . Wir hätten es wie 1919 machen

und uns einen Dreck um den Internationalen Ver .
band kümmern sollen " , schrieb Lenart Strandberg .

Die Konsequenz er schwedischen Haltung kommt
auch darin zum Ausdruck , daß die Schweden auf
die Einladung des französischen Leichtathletikver -
bandes an zehn schwedische Meister zur Teilnahme
an einem Oktober - Meeting in Konstanz laut , ,Zü - Der bedeutende Handballfachmann Schelenz hält
richer Sport " erklärten , daß sie nicht an einer Ver - die Aenderung der Abseitsregel im Handball en
anstaltung in Deutschland teilnehmen , zu der deut - sprechend dem Fußball -Abseits nicht für zweck -
sche Sportler nicht zugelassen sind . Sie wollen nur mäßig .

" Der schwedische Seminarschüler Aaman sprang
7,31 m weit und erzielte im Dreisprung 15,0 m und
im Hochsprung 1,89 m .

Beim 1 -Stunden - Steherrennen in München fuhr
Ludwig Hörmann , München , die Strecke von 70,3
km heraus und wurde damit Erster vor Umbenauer
Metze und Kilian .
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Sigmaringen - Perle des Zollernlandes
Die einstige Residenzstadt / Seine wirt chaftliche Bedeutung und Entwicklung

Am Schnittpunkt der Bahnlinien Tübingen -
Oberschwaben und Ulm - Freiburg , dort , wo das
romantische Felsental der Donau sich öffnet und
in die Weite der oberschwäbischen Landschaft
hinübergleitet , liegt Sigmaringen , eines jener
vom Zauber umsponnenen Kleinstädtchen , die
uns allen allemal ans Herz gewachsen sind .
Hoch überragt das Schloß auf einem nach Nord -
westen steil abfallenden Felsen die Stadt , die
sich im 13. Jahrhundert im Schutz der Burg ge -
bildet haben mag , und noch heute sieht man ,
wie sich die Häuser am Fuße des Schloßberges
im Schatten der wehrhaften Feste geborgen hat -
ten .

Ueberreste alemannischer Reihengräber , die im
Jahre 1846 am Leopoldsplatz beim Bau des Stän -
dehauses (Regierung II , Spar - und Leihkasse ,
Amtsgericht ) gefunden wurden , lassen vermuten ,
daß in westlicher Richtung zur Donau hin , also
auf dem Areal der heutigen Stadt , schon eine
alemannische Siedlung bestanden hat , wie ja
auch der von dem Personennamen Sigimar abge -
leitete Name der Stadt in die Landnahmezeit
weist . Eine Kontinuität der Stadt des 13. Jahr -
hunderts mit dieser frühen Siedlung ist nicht
zu erweisen aber auch nicht schlechtweg zu be -
streiten . Bei der Dürftigkeit unserer frühmittel -
alterlichen Quellen ist nicht jedes Schweigen po -
sitiv zu werten . Sicher beglaubigt ist das Vor -
handensein der Burg im 11. Jahrhundert , auf der
eln dem Papste ergebenes Grafengeschlecht sei -
nen Wohnsitz hatte . Vergebens belagerte Kaiser
Heinrich IV . im Jahre 1077 die trutzige Feste ,
die noch nichts von der spielerischen Romantik
des jetzigen Baues an sich trug . Wer diese Gra -
fen waren , wissen wir mit Sicherheit nicht zu
sagen . Ihnen folgten im 12. Jahrhundert die Hel -
fensteiner , die ihren Besitz um 1270 an die Gra -
fen von Montfort abtraten . Von ihnen erwarben
im Zuge ihrer südwestdeutschen Politik um 1290
die Habsburger Stadt und Grafschaft , ohne sich
indes lange dieses Besitztums zu erfreuen , denn
schon im Jahre 1325 kam die Herrschaft als Pfand
an Württemberg , das sie 1399 zunächst pfand -
weise , seit 1459 aber als Eigentum an die Grafen
von Werdenberg abtrat , nach deren Aussterben
sie 1535 an die Grafen von Zollern überging .

Die Stadt selbst entwickelte sich aus kleinsten
Anfängen . Das Schloß und die wenigen Häuser
um den Marktplatz , das war die Stadt . Eine
erste Erweiterung um 1300 bezog das Gebiet zwi -
schen Schloß , Schwabstraße und Fidelisstraße
ein . Erst das langsame Aufblühen , zu dem das
kaiserliche Marktprivileg von 1362 vielleicht den
Grund gelegt und die prächtige Hofhaltung der
Werdenberger im 15. Jahrhundert das ihrige
beigetragen hatte , machte eine Erweiterung bis
zur heutigen Antonstraße erforderlich . Der Dicke
Turm und einige Mauerreste sind Zeugen die -
ser Ausdehnung , die bis in den Anfang des 19 .
Jahrhunderts allen Anforderungen genügte .

Man darf sich diese Stadt nicht zu bedeutend
vorstellen . Zwar hatten schon die Habsburger
einen Verwaltungsmittelpunkt daraus gemacht .
Hier saß ihr Amtmann oder Vogt , der die herr -
schaftlichen Rechte wahrnahm . Aber mit einer
kleinen Reichsstadt wie Pfullendorf war sie nicht
zu vergleichen . Sie unterschied sich im wesent -
lichen nur durch die städtische Verfassung und
die selbstbewußte Haltung ihrer Bürger von
einem größeren Dorf . Auch die wirtschaftliche
Entwicklung hatte den Schritt von der Dorf -
zur Stadtwirtschaft kaum getan . Freilich gibt es
Gründe genug , um das Stehenbleiben auf einer
frühen Stufe der Entwicklung verständlich zu
machen . Ein Städtchen , das in seinen bescheide -
nen aber doch auch entscheidenden Anfängen in -
nerhalb zweieinhalb Jahrzehnten dreimal seinen
Herrn wechselt und andere Geschlechter , mit
wechselnden Interessen in seinen Mauern sieht ,
wird im Keime getroffen . Dazu kam , daß die
Zerklüftung des politischen Raumes wenigstens
seit dem 16. Jahrhundert der Stadt auch das Hin -
terland raubte . Nach Norden , Osten und Westen
lagen fremde Herrschaftsgebiete sozusagen vor

den Toren der Stadt . Jungnau , Scheer und Diet -
furt , die alle ihre eigenen Interessen verfolgten ,
engten den Strahlungsbereich der Stadt ein . Nur
nach Süden öffnete sich ein verkehrsmäßig bis
heute schlecht erschlossenes Hinterland , das Ge -
biet der von Oesterreich zu Lehen gehenden
Grafschaft Sigmaringen . Aber auch von diesem
Gebiet tendierte ein großer Teil wirtschaftlich
nach Pfullendorf und Ueberlingen . Wie ein Schat -
ten lagen oft genug auch über der Stadt die
Spannungen und Reibereien zwischen dem nach
der Souveränität strebenden Fürstenhause und
dem österreichischen Lehenshern . Das ganze 17 .
und 18. Jahrhundert sind damit angefüllt . Sie
hemmten den Aufstieg der Stadt , ganz zu schwei -
gen von den Rückschlägen , die das wirtschaft -
liche Leben zwangsläufig durch die Kriege dieser
Jahrhunderte , vor allem dem Dreißigjährigen
Krieg , erfuhr .

Erst als zu Beginn des 19. Jahrhunderts die
ehemals lehenbare Grafschaft zum souveränen
Fürstentum erhoben und an Ausdehnung um ein
Mehrfaches erweitert wurde , als die Stadt Mit -
telpunkt einer größeren Verwaltung wurde und
eine Reihe neuer Behörden in sich beherbergte ,
als schließlich eine staatlich gelenkte Wirtschafts -

A

politik die Stadt zum wirtschaftlichen Mittel -
punkt des ganzen Staatsgebietes zu machen
trachtete , sprengte auch das städtische Gemein -
wesen die engen Fesseln der Kleinstadt . Nicht
nur räumlich , indem das Stadtgebiet über den
Mauerring des 15. Jahrunderts hinauswuchs und
in südöstlicher Richtung (Karlstraße ) sich aus -

dehnte ; sie erreicht vielmehr auch wirtschaftlich
die Stufe der umliegenden Kleinstädte , ja über -
flügelte sie bald , während es als Mittelpunkt
der Staatsverwaltung eine neue Bedeutung er -
hielt . Als Sitz der Ständeversammlung seit 1833 ,
als Sitz einer preußischen Regierung für ganz
Hohenzollern seit 1850 gewann die Stadt weiter -
hin Anteil an der allgemeinen Aufwärtsentwick -
lung des Landes , die durch die Einbeziehung in
das sich hier zu einem Knotenpunkt verdichtende
Eisenbahnnetz noch mehr gesteigert wurde .

Durch die Ausklammerung industrieller Anla -
gen , die in den letzten Jahrzehnten fast überall
die wirtschaftliche Blüte der kleinen Städte be -
dingen ( vgl . Hechingen , Ebingen ) behielt die
Stadt bis zuletzt den Charakter einer vornehmen
kleinen Residenz , auch dann noch als der Hof
hier nicht mehr residierte . Dieser Charakter
prägt sich auch heute noch aus in der ganzen
Anlage und Atmosphäre der Stadt , und man
möchte glauben , sie sei auch jetzt wieder präde -
stiniert in Zukunft Mittelpunkt einer Bezirks -
verwaltung zu sein . Dr . Herberhold

Umschau im Lande
Eine Erklärung der VVN - Landesleitung

Tübingen . Die Landesleitung der VVN für
Württemberg - Hohenzollern veröffentlicht eine
Erklärung , in der es unter anderem heißt : An -
läßlich der in der letzten Zeit erfolgten Diskus -
sionen über die Frage der parteipolitischen Neu -
tralität der VVN Württemberg - Hohenzollern
fühlen wir uns veranlaßt , erneut unseren Stand -
punkt zu dieser Frage zu präzisieren . Die bei
uns orgnisierten politisch , rassisch oder religiös
Verfolgten stellen die übergroße Mehrzahl aller
in Württemberg - Hohenzollern lebenden Opfer
der nationalsozialistischen Politik dar . Auf
Grund der Aufnahmebedingungen der VVN und
die Ueberprüfung der Aufnahmegesuche können
nur solche Personen Mitglieder der VVN wer -
den , die aus politischen , rassischen oder religiö -
sen Gründen im Dritten Reich verfolgt worden
sind . Die durch uns verfolgte Linie war von An -
fang an strikt im Geiste parteipolitischer Neu -
tralität gehalten . Diese Linie wird auch weiter -
hin eingehalten werden Die VVN verfolgt nicht
die Ziele einer Partei oder einer Weltanschau -
ung . Wir verurteilen aufs schärfste jeden Ver -
such , sich der VVN für ein parteipolitisches Ziel
zu bedienen . Die in der VVN Württemberg - Ho -
henzollern vereinigten Verfolgten des Naziregi -
mes streben die Wiedergutmachung des an ih -
nen begangenen Unrechtes an und wenden sich
entschieden gegen alle Bestrebungen , die dazu
führen könnten , den Geist und die Macht des
Faschismus neu zu stärken .

Großer Abtreibungsprozeß in Hechingen
Hechingen . Vor der zweiten Strafkammer

des Landgerichts Hechingen hatte sich der 59 -
jährige Karl Sturm aus Truchtelfingen Kreis Ba -
lingen und weitere 20 Angeklagte wegen Abtrei -
bung zu verantworten . Der Hauptangeklagte
Sturm führte schon seit längerer Zeit gewerbs -
mäßige Abtreibung durch , wobei eine Fau an
den Folgen seines leichtsinnigen Eingriffes ge -
storben ist . Er gab in der Verhandlung 30 Fälle
von Abtreibung zu , obwohl er sich vor seiner
Festnahme rühmte , bereits 60 Abtreibungen
durchgeführt zu haben . Der Staatsanwalt bean -
tragie für den Hauptangeklagten zwölf Jahre
Zuchthaus . Für zwei weitere Hauptangeklagte

eine Mutter und Tochter ein Jahr sechs
Monate Gefängnis für die Tochter und zwei
Jahre Gefängnis für die Mutter , weil sie ihre
Mutterpflichten vernachlässigt hatte . Das Urteil
wird am kommenden Donnerstag ausgesprochen
werdent

50 Jahre Heilanstalt Rottenmünster

Die der Kongregation von Untermarchtal ge -
hörige Heilanstalt Rottenmünster kann heuer auf
fünfzig Jahre ihres , Bestehens zurückblicken ,
fünfzig Jahre Arbeit im Dienste der Geistes - ,
Gemüts - und Nervenkranken . Diese fünfzig
Jahre kennzeichnen nach außen ein ständiges
Wachstum der Krankenzahl und in dessen Ge -
folge der Räume , nach innen eine fortschreitende
Verbesserung und Vermehrung der Heilmittel
und Heilmethoden , entsprechend den Fortschrit -
ten der klinischen Forschung und der wissen -
schaftlichen Erkenntnisse .

Blumenanlagen und schattenspendenden alten
Bäumen in den wärmeren Jahreszeiten den
Kranken einen angenehmen Aufenthalt .

Die beiden großen Kriege brachten dem Hause
allerlei Sorgen und Einschränkungen , das letzte
Jahrzehnt sogar Beschlagnahme und zuletzt Ent -
eignung der Anstalt und ihres Besitzes . Die Lei -
tung des Hauses that es aber verstanden , ihren
Kranken Schutz zu bieten und die Anstalt ihrem

Zwecke zu erhalten . Und in der Nachkriegszeit
durfte die Kongregation mit Genugtuung erle -

ben , daß ihr das Eigentum zurückerstattet wurde .

Zwei Kinder nahmen sich das Leben

Sigmaringen . In Ostrach nahmen sich
zwei schulpflichtige Kinder im Alter von neun
und elf Jahren durch Erhängen das Leben . Ueber
die Gründe dieser entsetzlichen Tat ist moch
nichts bekannt geworden .

Den Brustkorb eingedrückt

Ravensburg . In Meßhausen , Gemeinde
Blitzenreute , wurde der Metzger Benedikt
Schnetz im Stall von einer Kuh an ein Stand -
geländer gedrängt , wobei ihm der Brustkorb

eingedrückt wurde . Er ist an den Verletzungen
gestorben .

Bisher 150 000 Besucher in Tettnang

Tettnang . . Nach einer vorläufigen Schät -
zung beträgt die seitherige Besucherzahl der
Heimatwoche Tettnang , die bis mächsten Mitt -
woch verlängert wurde , etwa 150 000 Personen .
Der letzte Sonntag , in dessen Mittelpunkt Ver -
anstaltungen der Sportgemeinde Tettnang stan -
den , lockte im besonderen durch die Wieder -
holung des prächtigen Festzuges wiederum etwa
38 000 Besucher in die Montfortstadt . Annähernd
48 000 Personen besuchten die Ausstellungen in
acht Tagen .

Lastzug fährt in Triebwagen

Friedrichshafen . Am Freitagnachmit -
tag ereignete sich auf der Hauptstraße Mecken -
beuren - Friedrichshafen zwischen einem Kraft -
wagen aus Markdorf und dem Triebwagen Tett -
nang - Meckenbeuren ein schwerer Verkehrsun -
fall . Der Lastwagen bemerkte die Blitzlichtan -

lage der Reichsbahn nicht und fuhr auf <den
Triebwagen der Kleinbahn , so daß dieser aus

den Gleisen gehoben wurde Der Triebwagen
und der Lastzug wurden schwer beschädigt .
Glücklicherweise wurden hierbei keine Perso -
nen verletzt .
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15 Gewerkschaftsgebäude zongo
Stuttgart . Die Rückgabe der Vermögens -

werte der früheren deutschen Gewerkschaften an
ihre jetzigen Rechtsnachfolger ist in Württem -
berg - Baden nahezu abgeschlossen . Bisher wur -
den dem Gewerkschaftsbund 15 Gebäude mit
einem Kontrollwert von 1,4 Millionen Mark zu -
rückgegeben .

Die Arbeitsgemeinschaft der
Bund der Körperbeschädigten

Stuttgart .
Verbände der Körperbeschädigten , Sozialrentner
und Hinterbliebenen in den westlichen Besat -
zungszonen hat auf dem Bundestag in Stuttgart
einstimmig den Zusammenschluß aller einzelnen
Verbände zum Bund der Körperbeschädigten be -
schlossen .

Beamte fordern Betriebsvereinbarung

Stuttgart . Auf der dritten Landeskonfe -
renz der Abteilung Beamte und Angestellte im
Württemberg - Badischen Gewerkschaftsbund for -
derte der Vorsitzende des Gesamtverbandes des
Personals des öffentlichen Dienstes , Georg Hu -
ber , den sofortigen Abschluß einer Betriebsver -
einbarung . Nach seiner Ansicht ist eine derar -
tige Vereinbarung für den öffentlichen Bedien -
steten genau so wichtig wie das Betriebsrätege -
setz für den Arbeitnehmer in der Wirtschaft .

Faschmünzer bande ausgehoben
Schwäbisch Gmünd . Der Kriminalpoli -

zei in Schwäbisch Gmünd gelang es , einer weit -
verzweigten Falschmünzerbande auf die Spur zu
kommen . Die Polizei überraschte die Anführer
der Bande , Graveurmeister Rährle und den Me -
chanikermeister Kohlen , bei der Arbeit und ver -
haftete sie noch am selben Abend . Das beschlag -
nahmte Beweismaterial umfaßt amerikanische ,
britische , russische und holländische Münzen , so -
wie Werkzeuge und Geräte zur Herstellung fal -
scher Münzen . Die Fälscher hatten auch in an -
deren Städten der amerikanischen Zone Werk -
stätten eingerichtet .

Quer durch die Zonen

Wie in der Gemeinderatssitzung der Stadt
Lindau bekanntgegeben wurde , halten sich
Einnahmen und Ausgaben der „ Lindauer
Herbstwochen 1948 " die Waage . Einzelhandel ,
Gaststätten und Verkehrsunternehmen hatten
eine erhebliche Umsatzsteigerung zu verzeich -
nen . Die kulturellen Veranstaltungen aller -
dings weisen einen Fehlbetrag von rund 6000
DM auf . I Am 1. Oktober wurde in Kreẞ -
bronn das Hilfskrankenhaus der Stadt Fried -
richshafen , , Sonnenhof " aufgehoben . Ueber
seine künftige Verwendung ist noch nichts

Am kommenden Sams -bekannt geworden .
tag und Sonntag findet auf dem Ebinger
Waldheim ein Landesjugendtreffen der Ge -
werkschaftsjugend von Südwürttemberg - Ho -

-

-

henzollern statt . Bis zum kommenden

Frühjahr soll ein Fremdenverkehrsverband
für Württemberg - Hohenzollern aufgebaut wer -
den . Den Vorsitz des vorbereitenden Aus -
schusses führt Landrat Wagner in Calw .
Der Staatskommissar für die Umsiedlung hat
über das Kreissozialamt der Stadt Calw 4000
DM zur Beschaffung von Textilien und Schu -
hen für Ausgewiesene zur Verfügung gestellt .

In Tübingen wurde am vergangenen Sams -
tag beim Hauptbahnhof der Zoologische Gar -
ten eröffnet

Neues Handwerkerrecht in Vorbereitung
Handwerkskammern erstreben Loslösung aus staatlicher Bevormundung

In Konstanz tagten die Handwerkskammern Gesellenprüfungsordnung und der Tarifverträge

im französisch besetzten Gebiet im historischen
Saal des Zunfthauses , in dem schon zu Anfang
des 16. Jahrhunderts der Reichstag unter Kaiser
Maximilian versammelt war . Der Kongreß ge -

wann dadurch an Bedeutung , daß auch Gouver -
neur Noël erschienen war , um die Nöte und
Anliegen des Handwerks kennenzulernen . Außer -
dem waren ein Vertreter des badischen Mini -
steriums für Wirtschaft und Arbeit , der Land -
rat des Kreises Konstanz und drei Bürgermei -
ster der Stadt erschienen . In einer umfangrei -
chen Tagesordnung wurde das Handwerksrecht
besprochen , dessen Vorlage an den Prüfungs -
ausschuß geleitet wird , um ihn nach etwaigen

Aenderungsvorschlägen an das Ministerium zur
Genehmigung weiterzuleiten . Dieses meue Hand -
werksrecht wurde aufgestellt unter Berücksich -

tigung der Länderverbindung Baden - Württem -
berg und des Zonenzusammenschlusses . Auch die

Fragen der neuen Meisterprüfungsordnung , der

Unsere Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Dienstag , 5. Oktober : 9. 00 Winke und Kniffe für
jedermann ; 13. 30 Magda Hain und Rudi Schuricke
singen Es spielt Bruno Sänger ; 14. 30 Wirtschafts -
fragen ; 16. 00 Nachmittagskonzert ; 17. 00 Für den Bü -
cherfreund ; 17. 15 Liederstunde ; 18. 15 Für die Frau
,,Die Neuberin " ; 18. 30 Das Tanzensemble von Radio
Stuttgart ; 20. 00 Volkstümliche Weisen ; 20. 30 Unter -
haltungskonzert ; 21. 00 Abendkonzert ; 22. 30 Wir bit -
ten zum Tanz ; 23. 30 Melodien zum Träumen .

Mittwoch , 6. Oktober : 9. 00 Haus und Heim ; 13. 30
Bunte Melodien ; 16. 00 Nachmittagskonzert ; 17. 15 Kon -

Ursprünglich für 320 Betten berechnet , war die
Anstalt vor dem Kriege in der Lage , 900 Kranke
aufzunehmen . Wer Rottenmünster um die Jahr -
hundertwende gekannt hat und heute den gro -
Ben Gebäudekomplex überschaut etwa von
der Saline Wilhelmshall auf dem rechten Neckar -
ufer aus - , dem offenbart sich ohne weiteres
dieses äußere Wachstum . Vor allem fällt ihm da -
bei der große Neubau auf , der den durch Grün -
anlagen , Blumenbeete und malerische Baum -
gruppen freundlich gestalteten Innenhof nach

Nordwesten , also nach der Stadtseite abschließt .
Im modernen Stil nüchterner Zweckmäßigkeit
gehalten und bestens eingerichtet , enthält der
, ,Neubau " in seinem Untergeschoß ein geräumi - zertstunde ; 18. 20 Sport gestern und heute ; 18. 35 Das
ges Kneippbad mit Bädern und Wasseranwen - Unterhaltungsorchester von Radio Stuttgart ; 20. 00
dungen der verschiedensten Art und allen Heil -
mitteln der physikalischen Therapie . In vier Ge -
schossen bot er Raum für 250 Betten . Er diente
als Sanatorium für Nervöse , Erholungsbedürf -
tige und Rekonvaleszenten , wird aber heute
größtenteils anderweitig beansprucht . Immerhin
verfügt heute die Heilstätte noch über 650 Bet -
ten .

Ein Gang durch das Anstaltsgelände zeigt , daß
auch die parkartigen Abteilungsgärten moderni -
siert worden sind . Nach einem wohlerwogenen
Plan aufgeteilt , bieten sie mit ihren Liegehallen ,

Liebe Hausfrau' n laht
euch sagen ,, ,Storg .
Milvani " solltihrhaben ,
wollt ihr leine Kuchen
backen oder süße Spei-
sen machen!" Milvani

list ein Erzeugnis der
Kakao- u. Schokoladenfabrik
Chr. Storz , Tuttlingen

Jetzt frel erhältlich

Opernklänge . Ausschnitte aus der Oper ,, Lucia di
Lammermoor " von Gaetano Donizetti ; 21. 00 Hörspiel
,,Aber die Liebe " , nach dem Lustspiel Love in
Idleneẞ " von Terence Rattingen ; 22. 30 Tanzmusik ;
23. 00 Auf ein Wort noch ; 23. 20 Musik zur Nacht . Ri-
chard Strauß , Heinrich Caspar Schmid .

Donnerstag , 7. Oktober : 9. 00 Wir wollen helfen ;
14. 30 Wirtschaftsfragen ; 16. 00 Nachmittagskonzert ;
17. 15 Kleines Konzert . Max Reger , Harald Genzmer ;
18. 15 Wirtschaftsfragen ; 18. 30 A zünftige bayerische
Musi ; 20. 00 Stuttgarter Wellenschaukel ; 21. 00 Sym -
phoniekonzert ; 22. 30 Stunde der Dichtung . Adolf v .
Crolman zu seinem 60. Geburtstag ; 23. 00 Eine kleine
Barmusik .

Warum husten Sie ?

Trinken Sie bei allen Erkrankun -
gen der Atmungsorgane den be-

währten
BERGONA

Brust . und Hustentee
in allen Apotheken erhältlich

Geschäftliches

Bankbett ,

Der Südwestfunk sendet :

Dienstag , 5. Oktober : 7. 30 bis 7. 40 Familienfunk :

Aus Frauenzeitschriften und Zeitungen ; 17. 00 bis
18. 00 Sinfoniekonzert ; 19. 15 bis 19. 30 Der Rechtsspie -
gel ; 20. 15 bis 20. 45 Kleines Operettenkonzert ; 20. 45
bis 22. 00 Hörspiel ,, Tristan und Isolde " von Bedier -
Artus , Regie : Christian Boehme ; 22. 30 bis 23. 05 Mu -
sik der Welt ; 23. 05 bis 23. 35 Jonathan Swift : Un -
bekannte aus dem Werk des großen englischen Sati -
rikers : 23. 35 bis 24. 00 Jazz 1948!

Kleine Freuden ; 17. 00 bis 17. 30 Musik zur Teestunde ;Mittwoch , 6. Oktober : 7. 30 bis 7. 40 Familenfunk :

17. 30 bis 17. 45 Bücherschau : 17. 45 bis 18. 00 Musik zur
Teestunde ; 20. 15 bis 20. 45 Kleine singen für Große ;
20. 45 bis 21. 00 Prof . Coing : Die Nationalversamm -

lung in der Paulskirche und die Freiheit der Wis -
senschaft ; 21. 00 bis 22. 00 Das Prisma ; 22. 15 bis 22. 30
,, Scheinwerfer auf " , die bunte , klingende Filmschau
des SWF von Hanswolfgang Bergs ; 23. 15 bis 24. 00
Tanzmusik .

Donnerstag , 7. Oktober : 17. 00 bis 18. 00 Nachmit -
tagskonzert ; 19. 15 bis 19. 30 Probleme der Zeit ; 20. 15
bis 21. 15 Ein Tanzabend ; 21. 30 bis 22. 00 Eine halbe
Stunde in Blau " ; 22. 30 bis 23. 15 Die großen Meister ,
Werke von Joseph Haydn . Sonate für Klavier in
F - dur . Ariadne auf Naxos , Kantate für eine Sing -
stimme mit Begleitung des Pianoforte , Sinfonie Nr .
99 in Es - dur ; 23. 15 bis 23. 30 Michelangelo : Sonette ;
23. 30 bis 24. 00 Zeitgenössische Komponisten .

tagsüber Sitzbank , in der Nacht Dop -

pelbett , einfachst umzustellen . Lieferant
Schreinerei Gottlob Tochtermann

Kaiserstaße 128Reutlingen

Zu besichtigen bei : Karl Endreß , Sattlerei , Reutlingen ,
Rebentalstraße 4

deshalb ist es meist notwendig, den Achtung

-

Mäntel aus Amerika sind anders ge-
schnitten als wir es gewohnt sind ,

Mantel nach deutschem Geschmack
abzuändern . Der Winter ist nicht
mehr fern ! Kommen Sie bald , wir
ändern oder wenden Ihren Mantel
so , daß Sie ihn gern tragen . Fragen
Sie um Rat Ihren Kleiderberater Ed .
Bleckmann , Tübingen

Leinölersatz , gut trocknend , in Wehr
machtskanistern , pro Kanister fracht .
frei jede Bahnstation einschließl . Ka-
nister 49 DM , Hans Raudhheld , Mün-
ster (Westf . ), Bahnhofstr . 120/22

Baugeräte frei !
Zum sofortigen Einsatz in der frz .
Zone verfügbar : 1 Dampfraupen -
bagger mit Löffel 1 cbm oder
Greifer 0,8 cbm , 1 Planierraupe ,
140 PS Loks , Kipploren , Gleis .
Zuschriften unt . Nr . 6783 beförd .

Anzeigenvermittlung LUZ , (14b)
Reutlingen , Marktplatz 2

Wehrmachtskanister

gut erhalten , füll - und verschlufl .
dicht zu verkaufen :

Auto -Danner , Tübingen

Haarwuchs
fördernde Mittel : Zarus Haarkurpul .
ver , 90 Pfg . , Birken -Haarwasser , 1. 60
DM Haaröl , 1. 25 DM u. Porto . Jahr -
zehntelang bewährt . Versandhaus Le-
benskunst (Abt . 38) , Kassel -B. , Post

fach

wurden eingehend erörtert , wobei der letzte
Punkt eine erschöpfende Diskussion auslöste ,
die vor allem der Erziehungsbeihilfe für Lehr -
linge , die nicht in die Tarifordnung aufgenom -
men werden soll , galt . In der Materialzuteilung
fühlt sich das Handwerk benachteiligt . Es wurde
festgestellt , daß die Zuteilungen an die Indu -
strie bedeutend höher sind . Hier einen gerech -
ten Ausgleich zu finden , muß angestrebt werden .
Einen breiten Raum nahmen die Erörterungen
über die Preisbildung in Anspruch , Die Kam -
mern wehren sich gegen eine wilde Preisbil -

dungspolitik und erstreben eine Loslösung aus
der staatlichen Bevormundung und dem Kom -
pensationsgeschäft , das dem Handwerk viel Miß -

trauen eingebracht hat . Die Unterbietungspolitik
wurde ebenso bekämpft wie die wilde Preis -

treiberei , da auch sie zum Untergang des Hand -
werks führt . Die Tagung , an der die Vertreter
aller Handwerkskammern von Rheinland - Pfalz ,
soweit sie ins französisch besetzte Gebiet fallen ,
von Baden und Württemberg und auch von
Lindau teilnahmen , war getragen von dem Wil -
len zur Erstarkung des deutschen Handwerks ,
als Grundpfeiler des neu zu bildenden Staates
und zur Förderung des Wiederaufbaues unserer
zerstörten Heimat und Wirtschaft . Jos .

Unsere Toten im Lande

Offingen : Marie Schönle , geb . Guth , 67 J.
Heudorf : Kreszentia Mayer , geb . Schlegel , 73 J .
Mengen : Gustav Filz , 28 J . Weingarten : Babette
Pfefferlen 75 J . Meßhausen : Benedikt Schnetz ,
Metzger und Landwirt , 70 J . Ravensburg : Phi -
lomina Dorner , geb . Seger , 77 J . Baiersbronn :
Friederike Burkhardt , geb . Günther , 62 Jahre .
Schramberg : Josef Schwab , 57 J . Trossingen :
Wilhelm Birk , 46 J. Rottenburg : Elfriede Wild ,
geb . Himmelein , 25 J . Wendelsheim : Franz
Thomma , Bürgermeister a . D. , 775 J . Reutlingen -
Betzingen : Katharine Reicherter , geb . Barth
Reutlingen : Albert Hörz , Bahnverwalter i . R.
72 J . ; Maria Müller , geb . Wörnwag , 45 J . Neu -
hausen : Albert Bazlen , Schultheiß a . D. , 85 J .
Metzingen : Mathilde Beck , geb . Auer , 24 J .
Tuttlingen : Pauline Storz , 76 J . Nendingen : Jo -
sefine Reichle , geb . Huber . Obertal - Buhlbach :
Paul Sannwald , 38 J.

Strick -Modelle , Heft mit 36 Seiten für
Pullover , bunte Kleider , Westen , Un-
terwäsdre , Strümpfe usw. 2 DM .
Schnittmuster - Mappe in Buntdruck
nach Wall für Frauen , Mädchen ,
Knaben , Kleinkinder usw. in alien
Größen . Preis per Mappe 2. 50 DM .
Schuh -Vorlagen in Buntdruck f . Hans -
schule und Pantoffeln jeder Art . 2. 40
DM . Alles sofort lieferbar .
Preisliste gratis . Alberts -Verlag ,
(20) Groß -Ilsede

Stellenangebote

Stadt Spaichingen . Die Stelle des
Stadtbaumeisters der Stadt Spaichin -
gen ist neu zu besetzen . Anstellung
beamtenrechtlich , Bezahlung nach Be-
soldungsgruppe A 4 e 1. Tüchtige und
erfahrene Bewerber mit Prüfung als
Baumeister und Wasserbautechniker
werden gebeten , ihre Bewerbung m.
Stammliste , Zeugnissen , politischem
Fragebogen oder Ergebnis der polit .
Säuberung einzureichen . Persönliche
Vorstellung nur auf besondere Mit -
teilung . Bürgermeister

Eisenbahn -

Fahrscheinhefte
beliebige Fahrtunterbrechung
zwei Monate Gültigkeit

Rundreisen usw. von und nach
allen Bahnhöfen der Westzonen .
Telefonische und schriftliche
Bestellungen werden sofort
per Nachnahme erledigt

Reisebüro Reder , Tübingen
amtliches Reisebüro , Telefon 2379 und
Gsell , Reutlingen , Telefon 776

Eine gute Stellung
finden Sie durch eine Anzeige

im Schwäbischen Tagblatt

Tagblattanzeigen hohen Felela
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Der Oktober der Weinmond

-
-

Die Mutter Natur meinte es heuer besonders gut
mit uns . Sie schenkte uns in der 2. Septemberhälfte
selten schöne Herbsttage . Wohl war es in der Frühe
schon etwas kühl , sowie aber die Sonne sich am
blauen Himmel zeigte , war alles in warmes , fluten -
des Licht gehüllt , und es schien , als würde die
Welt schöner mit jedem Tage . So kamen wir fast
unbemerkt an die Schwelle ins 4. Viertel des Jah -

res , das mit dem Oktober , altdeutsch Gilbhart ,
beginnt . Der Gilbhard ist der Weinmond . Draußen
in den Weinbergen tragen die Reben heuer reich -
lichen Behang . Die köstlichen blauen und gelben
Trauben glänzen im Scheine einer milden Sonne und
empfangen von ihren Strahlen die letzte Reife und
Süße . So kann auch der 1948er , wenn die Sonne im
Oktober noch eine Weile mittut , ein guter nicht

nur ein mengenmäßig reicher Jahrgang werden .
In vollem Gange ist auch die Kartoffelernte . Sie ist
bei diesem schönen Wetter eine angenehme Ernte ,
die saubere , trockene Kartoffeln bringt . Schon sind
die ersten Waggonladungen in den Städten einge -
troffen . Tausend und abertausend Hurten füllen sich
in den Kellern langsam . In die Herzen sorgender
Mütter und Väter kehrt das beruhigende Gefühl
ein , das Allernotwendigste im sicheren Keller für
das nächste Jahr geborgen zu haben und nun ruhig
dem Winter entgegensehen zu können . Auch die
ersten Birnen und Aepfel sind schon geerntet . Un -
seren Obsthändlern gelang es , aus gesegneten Tei -
len der Heimat die ersten Fuhren Tafeläpfel beizu -
schaffen . Man hofft auch Mostobst hereinzubekom -
men . Dann pulsiert wieder reges Leben in den Mo -
stereien , und der liebliche Süßmost gleitet süße
über des Kenners Zunge .

Die Schulen schließen für 2 bis 3 Wochen und
die Jugend kann überall mit Hand anlegen , den
reichen Segen , den uns das Füllhorn eines frei -
gebigen Herbstes spendet , zu bergen . Noch kurze
Wochen heißt es auf dem Lande früh aufstehen und
unermüdlich schaffen und werken , dann kommt das
Finale der Ernte , das Erntedankfest und die ,,Kirbe " ,
das Kirchweihfest . Alt und jung freut sich des
glücklich geborgenen Segens , ist froh und heiter ,
schwingt munter das Tanzbein und probiert den
, ,Neuen " und den Alten " , je nach Temperament
und Geschmack .

Der Volksmund hat auch für den Gilbhard ,

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

den Weinmond , seine originellen Aussprüche . Hier
eine kleine Probe davon : ,, Ist der Weinmond warm
und fein , kommt ein scharfer Winter herein !"

Durch Oktobermücken laß dich nicht berücken !"
, ,Auf St . Gallen (16. Oktober ) muß jeder Apfel
in den Sack !" , ,Desto rauher der Hase , desto bälder
friert die Nase !"

Calwer Stadtnachrichten

Freie Wählervereinigung der Kreisstadt Calw .
Wählbare Gemeindebürger , die Interesse an der
Kandidatur einer Freien Wählervereinigung für die
kommende Gemeinderatswahl haben , werden gebe -
ten , bei unserer Geschäftsstelle Calw , Badstr . 24 ,
nähere Auskunft einzuholen .

Zulässigkeitsprüfung für Laienkräfte

Für Laienlehrkräfte und Hospitanten an Volks -
schulen fand am 30. September und 1. Oktober
in Horb die Zulassungsprüfung im Schriftlichen
statt . Geprüft wurden die Fächer : Aufsatz , Rechnen ,
Physik und Unterrichtsmethode , außerdem freiwillig
in französischer Sprache . Ab 27. Oktober wird an
der Lehreroberschule Reutlingen die mündliche Prü -
fung in den Fächern Deutsch , Geschichte , Biologie ,
Erdkunde , Musik und Zeichnen abgenommen . Wer
die Prüfung besteht , verbleibt im Schuldienst und
wird später ans Pädagogische Institut nach Reut -
lingen beordert , um dort einen abschließenden Aus -
bildungslehrgang mitzumachen , an den sich die
1. Volksschuldienstprüfung anschließt .

Worüber Nagold zu berichten weiß
Der Gemeinderat hielt eine nichtöffentliche

Sitzung ab , um sich mit internen Fragen der Stadt -
verwaltung zu befassen .

Zusammengestoßen sind auf dem Vorstadtplatz
zwei Radfahrer . Es entstand lediglich mehr oder
weniger großer Materialschaden .

Am 14. Oktober Kirchweihmarkt Erstmals nach
10 Jahren ist wieder Krämer - , Vieh - und Schweine -
markt . Die Nagolder Märkte erfreuten sich früher
regen Zuspruchs der Bevölkerung des ganzen vor -
deren Bezirks Nagold und der Nachbarbezirke .
Markttage waren von jeher kleine Festtage für
die Stadt - und Landbevölkerung . Die Nagolder Ge -
schäftswelt wird auch diesmal ihre Leistungsfähig -
keit unter Beweis stellen . Auch die Gastwirtschaf -
ten werden alles aufbieten , was unter den gegebe -
nen Umständen aufzubieten ist . Die früher , nament -
lich im Herbst , üblichen Wochenmärkte . wurden
nicht wieder eingeführt .

Die Nagolder Motorspritzen haben sich bei dem
Großbrand in Pfalzgrafenweiler außerordentlich be -
währt . Das geht aus einem nicht alltäglichen Schrei -
ben des Bürgermeisters in Pfalzgrafenweiler an den
Bürgermeister in Nagold hervor . Ohne die Nagol -
der , so wird in demselben betont , wäre auch das
Wohngebäude abgebrannt , Wäre die Nagolder Feuer -
wehr 3 Minuten später eingetroffen , so hätte das
Haus nicht mehr gerettet werden können . Der Bür -
germeister in Pfalzgrafenweiler rühmt vor allem die
Schnelligkeit und den Mut der Nagolder und spricht
ihnen die besondere Hochachtung der Bevölkerung

Die Obsternte im Kreis Calw
ist heuer örtlich sehr verschieden . Der Anfall reicht
bei weitem nicht aus zur Deckung des Bedarfs .
Verhältnismäßig gute Erträge wiesen die Zwetsch -
gen an den meisten Standorten auf . Sie blühten
bei günstiger Witterung rasch und ohne Störung
bei gutem Insektenflug , was reichen Fruchtansatz
bewirkte . Anders beim Kernobst . 1947 war ein
reiches Obstjahr , das ungewöhnliche Hitze und
Trockenheit aufwies . Sowohl durch die reichen
Erträge wie durch die ungeheure Trockenheit wur -
den die Bäume stark geschwächt . Dazu kommt ,
daß die heurige Kernobstblüte in eine kühle regen -
reiche Zeit fiel und sich lange hinzog , etwa vom
25 . April bis 10 , Mai . Der Bienenflug war unzu -
reichend . Der Blütenstaub wurde durch die feucht -
kalte Witterung beschädigt und unwirksam , beides
umso stärker je weiter die Obstbäume von den
Ortschaften weg stehen . Die Bäume in den Tälern
und in der Nähe der Wohnplätze blühten etwas
früher und hatten noch warme günstige Witterung .
Sie wurden infolgedessen intensiv von den Insek -
ten beflogen , woraus sich erklärt , daß dieses Jahr
häufig nur in der Nähe der Ortschaften Obst -
ertrag zu beobachten ist . Oft sind aber auch Bäume
mit reicherem Ertrag solche , die feuchter stehen ,
also die vorjährige Trockenheit nicht so sehr zu
spüren bekamen . Allgemein sind die Böden in der
Ortsnähe meist auch humusreicher . Hinzu kommt
noch , daß gerade in den Tälern die Bäume im
Vorjahr leer standen , also ungeschwächt ins Früh -
Jahr 1948 kamen . Weiter ist festzustellen , daß Obst -

anlagen , die gut ausgelichtet , gedüngt und gespritzt Lebensfunktionen in der Pflanze auf .
wurden , kurz eine regelmäßige naturverbundene

Pflege erfuhren , das Wetter im Vorjahr wie heuer
besser überstanden und deshalb diesmal genügend
Ertrag aufweisen .

Kentheim

Wer das uralte Kirchlein des Hl . Candidus am
Nagoldufer sieht , an einem Ort , wo gewiß niemals
ein rechtes Dorf , immer nur ein kleiner Weiler
von wenigen Häuschen bestanden hat , der fragt
sich , was wohl um das Jahr 1200 den Klosterabt
von der Hirschau veranlaßt haben mag , hier eine
Pfarrkirche zu gründen . Dazu muß man sich ver -
gegenwärtigen , daß es noch vor 100 Jahren keine
Talstraße gab . Die alten Straßen verliefen oben , und
die Täler wurden lediglich , wo man es nicht ver -
meiden konnte , überquert . Von Kentheim nach
Calw ging es über Rötenbach -Altburg , von Kentheim
nach Teinach über Sommenhardt -Zavelstein , Kent -
heim selbst aber war , mit einer Furt durch die
Nagold , ein nicht unbedeutender Talübergang von
Stammheim her . Und an diesem Uebergang wurden
Pfarrkirche und geweihter Friedhof für alle Dörfer
in dem Viereck Stammheim -Gültlingen -Zavelstein -
Würzbach geschaffen . Erst viel später erhielt jedes
Dorf seine eigene Kirche , und Kentheim sank in
Dornröschenschlaf .

Doch seit 100 Jahren wandern wieder Einwohner
von den umliegenden Höhendörfern nach Kentheim
hinab ; freilich nicht Sonntags im Staat , sondern
Werktags zur Arbeit in der Kentheimer Spinnerei .
1835 zuerst am Tanneneck errichtet , wurde sie nach
einem Brande bei Kentheim neu gebaut . Es liegt
nahe , anzunehmen , daß die Maschinenspinnerei hier
noch im Zusammenhang mit der alten , einst bis in
ferne Länder angesehenen Calwer Weberei entstan -
den sei , die im Auftrag von Calwer Verlegern als
Heimindustrie auf den Dörfern des Calwer Waldes
betrieben worden war . Doch zur Zeit der ersten
mechanischen Spinnereien war dieses Gewerbe
schon dahingeschieden . Die Spinnereien brauchten
Wasserkraft , und da die Wasserkraft noch nicht
als elektrischer Strom transportiert werden konnte ,
vielmehr an Ort und Stelle mit dem Wasserrad
gewonnen und durch Seilgänge im Fabrikgebäude
verteilt werden mußte , so wurde ein Punkt im Na -
goldtal ausgewählt , den die Arbeitskräfte aus den
Höhendörfern leidlich bequem erreichen konnten .
Die gleiche Wasserkraft wird auch heute noch
ausgenutzt , jedoch durch Turbine nud Generator ,
sowie Elektromotoren an jeder Maschine , Seinen
Absatz aber hat das Werk von Anfang an in der
Ferne gefunden . Es hat sich auf Baumwollgarne
für die Wirkereiindustrie von Ebingen und Stuttgart
spezialisiert .

Die Nutzanwendung muß darauf ausgehen , zu -
nächst die vorhandenen Baumbestände wieder in
Ordnung zu bringen , genügendes Auslichten und
die seit Jahren zwangsläufig zurückgestellte Dün -
gung in Verbindung mit zweckmäßiger Bodenbear -
beitung wieder durchzuführen , auch die Schädlings -
bekämpfung energisch und geschlossen auszuüben .
Baumspritzen sind wieder unbeschränkt zu bekom -
men . Spritzmittel werden wieder geliefert . ' Bei Neu -
pflanzungen ist das Augenmerk auf günstige Lagen
und Böden zu richten und darauf , wo eine Bewäs -
serungsanlage oder - möglichkeit ausgenützt werden
kann . Die Baumbesitzer müssen sich darüber klar
sein , daß Erfolge im Obstbau nicht von einer ein -
zelnen Maßnahme , z . B. einer gelegentlichen Sprit -
zung , die dazu häufig genug , nicht richtig durch -
geführt wird , erzielt werden können oder gar davon
hergeleitet werden , daß einige Zweige an einem
Baum entfernt werden und damit die Pflicht des
Baumbesitzers seinen Bäumen gegenüber erfüllt sei .
Eine Maßnahme unterstützt die andere : Das ge -
nügende Auslichten bewirkt intensive Stärke - und
Zuckerbildung , also Blüten - und Fruchtansatz , die
Schädlingsbekämpfung schützt Blüten , Früchte und
Blätter vor Ungeziefer und Krankheiten , die Dün -
gung unterstützt das Wachstum und den Frucht -
ansatz . Ohne Wasser aber hören die wichtigsten

Walz , Kreisbaumwart , Nagold .

einst und jetzt
wurden , waren sogenannte Exoten -Baumwollen , und
genau wie bei den ersten amerikanischen Lieferun -
gen für die Bizone handelte es sich nicht eben um
die besten Qualitäten . Jetzt hat sich das bereits
gebessert . Auch wird wieder Kelheimer Zellwolle
geliefert , mit der man für die meisten Zwecke be -
friedigende Erfahrungen gemacht hat . Nun kann
man auch stufenweise wieder zu der alten Speziali
tät , den Wirkereigarnen , zurückkehren .

Der Maschinenpark ist wohl kleiner als ehedem ,
im wesentlichen aber doch erhalten geblieben . Für
die Stammbelegschaft sind einige Dutzend werks -
eigene Wohnungen in Kentheim und am Tanneneck
vorhanden . Die übrigen Kräfte , meist Frauen und
unter ihnen eine Anzahl von Ostflüchtlingen , kom -

aus . Er habe die Bürgermeister der Umgebung auf -
gefordert , bei größerer Brandgefahr die Nagolder
Wehr heranzuziehen ,

Nagolds neuester Industriezweig , die Silva -Werke ,
die sich vor einiger Zeit an der Straße nach Isels -
hausen im ,,Hallenbau " niedergelassen haben , kön -
nen eine schöne Entwicklung verzeichnen . Sie bieten
nicht nur gute Arbeitsgelegenheit , sondern stellen
auch ein volkswirtschaftlich wertvolles Unternehmen
dar . Die Silva -Werke , die auch in Walldürn im
Odenwald arbeiten , befassen sich mit Konservierun -
gen aller Art , namentlich mit der Herstellung deut -
schen Tees aus Brombeerblättern usw In unserer
Gegend wachsende Pilze kommen in getrocknetem
Zustande von hier aus in den Handel . Leider ist
das Wetter dem Wachstum der Pilze nicht günstig .
Man hofft nach Witterungsumschlag auf eine gute
Herbstpilzernte ,

Die Sozialdemokratische Partei hielt im , ,Adler "
eine Mitgliederversammlung ab . Ortsvereinsvor -
sitzender Josef Ilg berichtete über die Kreiskonfe -
renz in Calw und sonstige aktuelle Begebenheiten .
Die Versammlung befaßte sich weiter mit den
kommenden Kommunal - bezw . Kreistagswahlen . Für
die Gemeinderatswahlliste wurden Vorschläge ent -
gegengenommen und besprochen . Stadtrat Stikel
kam auf die Denkschrift der Stadt an Landtag und
Regierung betreffend die Wiedererrichtung des Krei -
ses Nagold zu sprechen und forderte auf , daß jeder
seinen Einfluß dahin geltend machen solle , damit
die Eingaben Erfolg haben . Im übrigen wurden
neben Parteifragen zahlreiche lokale Probleme be -
handelt . Der Ortsvereinsvorsitzende schloß mit
einem Appell zu aktiver Mitarbeit .

Heimkehrer . In die Heimat zurückgekehrt sind
aus Kriegsgefangenschaft : Robert Beyerle , Dr. Karl
Heinrich Bach , Alfred Bommer , Heinrich Brunner ,
Helmut Martin und Dr. Kurt Voegele .

Obstdiebstähle werden in zunehmendem Maße
aus Stadt und Bezirk Nagold gemeldet . Vielfach
wurden ganze Zweige und Aeste heruntergerissen
und die Bäume nicht unerheblich beschädigt . Trotz
der Diebstahlsgefahr sollte man sich nicht , wie
vielfach zu beobachten ist , dazu verleiten lassen ,
Spätobst zu früh zu pflücken . Zu frühes Ernten
bedingt nicht nur schlechte Haltbarkeit und fades
Aroma der Früchte , sondern entlaubt auch unnöti -
gerweise vorzeitig die Bäume und unterbindet die
Fruchtansätze für die nächsten zwei Jahre .
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Stimmen aus dem Leserkreis

Vortrag Werner Zimmermann in Calw

Die Berichterstattung zum Vortrag von Werner
Zimmermann , Schweiz , über das Thema : Synthese
zwischen Ost und West " hat Widerspruch erregt .
Richtig ist folgendes : im zweiten Teil brachte der
Redner Wiederholungen aus seinem 1. Vortrag , die
den Aufbau störten . (Der gleiche Vortrag in Nagold
am nächsten Morgen war klar und plastisch in
Disposition und Darstellung . ) Stark zu beanstanden
ist dagegen die unsachliche Wiedergabe des Vor -
tragsinhalts durch den Kritiker . Von dem , , sektiere -
rischen Vielerlei " (folgt Aufzählung ) das ,,den ent -
täuscht , der W. Z. öfter hört " fiel während des
ganzen Vortrags nicht ein Wort . Wenn dem Be-
richter die Bücher W. Zs . nicht zusagen (mir ge -
fällt auch nicht alles ) so mag er sich im Rahmen
einer Literaturbesprechung damit auseinandersetzen .
In einem Vortragsbericht haben Gesichtspunkte , die
gar nich ! zur Debatte standen , nichts verloren , der
Berichter erweckt ein falsches Bild und stempelt
damit seine Kritik zur . Polemik . Man sollte einem
Ausländer , der sich in selbstloser Weise in ganz
Europa um Verständnis für Deutschland bemüht
hat , als mindeste Anstandsforderung Objektivität
entgegenbringen .

Zur Sache : Inwiefern ist die Empfehlung einer
im Wachsen begriffenen Partei eine Zumutung ?
Haben die bislang tonangebenden Parteien Lösungen
der bestehenden wirtschaftlichen Krisen gefunden
und , ,Fingerzeige " gegeben zur künftigen Anwen -
dung ? Und wer weiß , ob nicht in einer der ,,30

Neuordnung liegen könnte ? Damit ist eine Frage
Splitterparteien " der Ansatz zu einer konstruktiven

gestellt , die sachlich zu prüfen wäre . Mehr wollte
der Redner gar nicht selbst denken und dann
entscheiden , war seine Forderung . Immerhin haben
sich führende Köpfe der ganzen Welt zu den Ge -
danken Silvio Gesells bekannt : Prof . A. Einstein ,
Prof . Irving Fisher (beide Nobelpreisträger ) , Walter
Lippmann , Volkswirt , Haward -Universität , USA , Pro -
fessor A. Forel (Nobelpreisträger ) und Bundesrat
Prof . Dr. Bernpulli (Schweiz ), Prof . Dr. theol . , Dr.
Phil . Dr. rer . nat . et Dr. rer . pol . Joh . Ude (Oester -
reich ) und der Präsident der deutschen Friedens -
gesellschaft , Freiherr von Schoenaich . (Der Techni -
ker Prof . Bernoulli und der Theologe Prof . Ude
gehören dem leitenden Ausschuß der internationalen
Freiwirtschaftlichen Union an . ) Vielleicht gibt ihnen
die Weltgeschichte eines Tages Recht ?

Immer , pflichteifrig

In S. war Tanzunterhaltung . Einige junge Leute
von Z. begaben sich nach derselben über O. nach
Hause . Unterwegs stellten sie in Richtung Nagold -
tal einen Waldbrand fest . Sofort wird der nächste
Gastwirt geweckt , der ebenfalls den Waldbrand
feststellte und sofort die Feuerwehr alarmieren
ließ . Die Feuerwehr versammelte sich gleich . Man
schickt aber zuvor einen Feuerwehrmann und Holz -
hauer mit einem Motorrad zur Brandstelle , die aber
keine auffinden konnten . Man stellte schließlich
fest , daß der Waldbrand durch den hell leuchten -
den Mond entstanden war . Die Feuerwehrmänner
aber setzten ihre Nachtruhe fort .

Tagesgeschehen in den Kreisgemeinden
Altburg . Dr. Strasser ist aus Calmbach hier

zugezogen , um hier die neugeschaffene Arztstelle
zu besetzen . Die Kartoffelernte ist teilweise sehr
gut ausgefallen .

Simmersfeld . Zirkus -Varieté Karoli spielte vor
einigen Tagen für Simmersfeld und Umgebung . Die
in großer Zahl erschienenen Zuschauer , Erwachsene
und Kinder , spendeten reichen Beifall den guten
Leistungen am Trapez , an den Ringen und den
Pferdedressuren .

Emmingen . Aus einem hiesigen Lagerschuppen
wurde einem Althändler ein dort untergebrachter
neuer Anzugstoff und Kleider gestohlen . Die Diebes -
erstattet werden .

Iselshausen . Die auch hier reiche Kartoffelernte
ist beendet . Dagegen gibt es noch mancherlei drin -
gende Feldarbeiten zu erledigen , Zum Ansäen fehlt
der Regen . Der Obstausfall ist beinahe 100prozentig .
Die Deckenfabrik ist nach wie vor voll beschäftigt .
Unsere Straßen sind nun wieder in gutem Zustande ,
nachdem sie während des Jahres mit einer neuen
Auflage mit Teerbelag versehen worden sind . Die
Kommunalwahlen werfen ihre Schatten voraus . Das
Thema Parteilisten oder freie Listen beschäftigt die
Gemüter . Iselshausen soll im neuen Nagolder Stadt -
parlament mit zwei Gemeinderäten vertreten sein .
So lautete ein Beschluß des Nagolder Gemeinde -
rates . Eine Ausgemeindung von Iselshausen aus
dem Nagolder Stadtverband kommt nicht in Frage .
Ein solcher Gedanke hat bisher keinen Widerhall
gefunden und findet auch keinen , da man allent -

das

Calmbach , Erstmals seit 10 Jahren fand ein öf -
fentliches Konzert des Calmbacher Streichorchesters
unter der Leitung seines Gründers , Oberlehrer a . D.
Richard Fegert statt . Durch den Krieg hat

Orchester verschiedene Mitglieder verloren ,
drei sind gefallen und zwei können infolge der
erlittenen Verwundungen nicht mehr mitwirken . Das
Orchester besteht nicht aus Berufsmusikern , alle
spielen vielmehr mit aus reiner Liebe zur Kunst .
Oberlehrer Fegert hat in vollkommen selbstloser
Weise sein musikalisches Können und Wissen ein -
gesetzt , um die Leistungen des Orchesters auf den
jetzigen Stand zu bringen . Die Vortragsfolge wies
lauter Orchesterwerke der gehobenen Unterhaltungs -
musik auf . Die zahlreichen Zuhörer spendeten leb -
haften Beifall , der sich noch beträchtlich steigerte ,
als Fräulein Margarete Wurster den ersten
Satz der Klaviersonate in F -Dur von Mozart mit
brillanter Technik und echt musikalischem Vortrag
zu Gehör gebracht hatte . Siegfried Roller ,
von seinem Vater auf dem Klavier begleitet , holte
sich einen Sondererfolg mit dem Trompetensolo von
Suppé : Hab ' ich nur deine Liebe . Wie wir hören ,
will sich das Orchester in Zukunft auch unserer
großen Klassiker annehmen . Weiterhin recht guten
Erfolg ! - I .

Dobel . Als Geburtstagskinder werden im Oktober
begrüßt Friedrich König , der am 4. seinen 70. Ge -
burtstag , Gustav Nehr , am 5. den 78. , Friedrich
Funk , am 9. den 71. , Karl Wacker , am 20. und
Ludwig Schraft , am 29. 10. seinen 82. Geburtstag
feiern kann . Unsere herzlichen Glückwünsche be -men aus den benachbarten Dörfern . Die schwierige halben davon überzeugt ist, daß man bei Nagold gleiten sie alle in ihr neues Lebensjahr.Zeit vor der Währungsreform konnte das Werk als

Prioritätsbetrieb durch Unterhaltung einer Werks -
küche und durch Textildeputate ihren Arbeitskräften
erträglich machen . Heute ist das Arbeiten wesentlich
leichter , wie auch die Aussicht auf geregelte , gleich - ist .
mäßige Rohstoffzufuhren besser sind .

gut fährt und es in den kommenden Notzeiten erst
recht notwendig sein wird , daß eine kleine Ge -
meinde sich an eine große anlehnt , zumal Isels -
hausen wirtschaftlich eng mit Nagold verflochten

Aus Kriegsgefangenschaft kehrte Karl Pfau ,
Mechaniker , in die Heimat zurück .

-

Schnitt und Pflege der Beerensträucher
Von Obstbauinspektor Meiling , Calw

Kein Garten ohne Beerenobst und trotzdem sind
die Meinungen über Schnitt und Pflege bei Beeren -
obst sehr verschieden . Beerenobst ist pflegebedürf -
tig , und man muß immer wieder feststellen , daß
stets zu eng gepflanzt wird . Johannisbeer - und
Stachelbeerbüsche benötigen nach allen Seiten einen
Abstand von 1,5 bis 2,0 m . Beerenobsthochstämm -
chen dagegen sollten einen Abstand von 2,0 m er -
halten . Himbeeren werden in Reihen von 1,2 bis
1,5 m und in den Reihen im Abstand von 0,5 m ge -
pflanzt . Bei Brombeeren unterscheidet man rankende
und nichtrankende Sorten . Rankende Sorten , wie
Theodor Reimers , müssen auf einen Abstand von
mindestens 4 m gepflanzt werden . Nichtrankende
Sorten können etwa wie Himbeeren gepflanzt und
behandelt werden .

Johannisbeeren und Stachelbeeren
stellen an Boden , Lage und Klima gleiche An -
sprüche . Hat man von einer guten Baumschule ge -
nügend starke Büsche erhalten , mit fünf bis acht
gut entwickelten Trieben , so werden dieselben nach
der Pflanzung auf die Hälfte der gewachsenen Länge
zurückgeschnitten . Pflanzt man im Spätherbst , dannUnter dem Bewirtschaftungssystem des letzten wird im Frühjahr zurückgeschnitten und pflanztKrieges , das der Wirkerei nur geringe Zuteilungen man im Frühjahr , dann erfolgt der Rückschnitt so -machen konnte , mußte Kentheim vorwiegend Zell - fort nach der Pflanzung . Die beste Pflanzzeit ist

wollgarne für die Stoffweberei herstellen . Die ersten aber der Spätherbst ; er hat den großen Vorteil , daßRohstoffe , die nach dem Krieg wieder verfügbar sich die Wurzeln viel besser entwickeln können .

Schwachentwickelte Triebe werden vollkommen ent -
fernt . Im Laufe des Sommers kann ein Auslichten
der Beerensträucher vorgenommen werden . Hierbei
entfernt man wieder die sehr schwach entwickelten
Triebe und auch solche , die zum Kronenaufbau
nicht erforderlich sind . Aeltere Beerensträucher er -
halten alle drei bis vier Jahre einen Verjüngungs -
schnitt , wobei das alte Holz entfernt wird , das nicht
mehr genügend Jahrestriebe aufweist und dadurch
in der Fruchtbarkeit nachläßt . Das Holz wird so
tief als möglich am Boden entfernt und es sollte
wegen eventuell entstehender Frostschäden der
Schnitt im Frühjahr erfolgen . Bei den Stachelbeeren
sei noch erwähnt , daß hier alle Jungtriebe ohne
Ausnahme im Laufe des Winters eingekürzt werden ,
um die Wintersporen des SO sehr gefürchteten
Stachelbeermehltaues zu entfernen . Die Triebspitzen
sind zu sammeln und zu verbrennen . Johannisbeeren
und Stachelbeeren lieben reichliche Feuchtigkeit und
regelmäßige Düngung . Schlechte Ernten können bei
genügender Beachtung dadurch vermieden werden .
Sehr dankbar ist das Beerenobst , wenn in reich -
lichem Maße Holzasche gegeben wird . Da
Beerenobst chlorempfindlich ist , ist die ständige
Düngung mit Latrine zu verwerfen . Gute Kompost -
erde und diese flach untergebracht ist die beste
Ernährung für Beerenobst aller Art . Haltet Johannis -
beer - und Stachelbeerkulturen un krautfrei !

(Schluß folgt .)

Vom Evang . Jungmännerwerk
Am vergangenen Sonntag waren eine Reihe jun

ger Männer aus dem Bezirk Calw mit Autos nach
Eẞlingen zum Landestreffen des Ev . Jungmänner -
werkes gefahren . Das prächtige Herbstwetter ließ es
zu , daß neben den Autobussen auch Lastautos ein -
gesetzt wurden , so daß allein das Enztal eine
stattliche Teilnehmerzahl entsenden konnte . In EB-
lingen zeigte es sich bald , daß Kirchen - und Ver -
sammlungsräume nicht ausreichten , um die Tausende
junger Besucher zu fassen . Die Besprechgruppen
des Nachmittags vereinigten jeweils einige Hun -
dert Teilnehmer und waren
Fragen der Jugendarbeit und Jugendführung zuge -

vor allem aktuellen

wandt . Berichte von der Londoner Olympiade ,
Aussprachen über die Stellung des Christen zur
Politik zeigten die Weltoffenheit des Jungmänner -
werkes . Die Schlußkundgebung auf dem Rathaus -
platz gab die Parole für die Winterarbeit aus , Po -
saunenspiel und Gesänge wurden vom Klang des
Eẞlinger Glockenspieles vom Rathaus herabtönend
wirkungsvoll begleitet . Bei der Rückfahrt entstand
der Wunsch , daß es auch 1949 möglich sein werde ,
sich in großem Rahmen zu einem Landestreffen zu -
sammenzufinden . Sp .

Aus Nachbarkreisen
Nöttingen . Sein 13. Wildschwein

pfündigen Keiler
mer erlegen .

einen 100-
konnte Forstwart Gustav Voll -

Berichtigung
In der Mitteilung über die Lebensmittelver

sorgung im letzten Amtsblatt (1. Oktober 1948 ) muß
es bei der Fleischversorgung in der ersten Rubrik
heißen über 10 Jahre " .
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